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Zum Befudie Victor Emcmuels III.
Am 31. Juli 1900 hauchte König Humbert von Italien,

von der Mordwaffe des Anarchisten Brezzi getroffen , _ in
Monza sein edles Leben aus . König Humbert , ber intime
Freund unseres unvergeßlichen Kaisers Friedrich , war vom
ganzen Herzen ein Freund Deutschlands . König Hunibert
hatte noch die Zerrissenheit Italiens mit eigenen Augen ge¬
schaut, er lvar ein Jüngling , als sein Vater , der König Vic¬
tor Emanuel II . den Titel eines Königs voll Italien an-
riahm, und er trat gerade über die Grenze des Mannesalters,
als sein königlicher Vater Rom zu seiner Residenz erhob und
seinen Einzug hielt in die ewige Stadt . So erlangte Italien
die Vollendung seiner Einheit fast gleichzeitig mit der des
deutschen Reiches, und schon dieser Umstand allein legte die
Anknüpfung freundschaftlicher Beziehungen nahe , die gerade¬
zu herzliche wurden , als König Hmnbert im September 1878
den italienischen Königsthron bestieg. Wenige Jahre später,
im Jahre 1883, trat Italien dem zwischen Deutschland und
Oesterreich anno 1879 abgeschlossenen Bündniß bei . Seit je-
ner Zeit besteht der Dreibund , der erst vor einigen Wochen
wieder erneuert ward . Einzigartig war der Empfang , den
das deutsche Volk, und insonderheit die Sadt Berlin im Jahre
1889 dem König Humbert bereitete . Kaiser Wilhelm I . war
gestorben und auch den Frühlingskaiser , den Busenfreund
König Humberts deckte das Grab . Der Freundschaft Hum-
cherts zum deutschen Volk und zum deutschen Kaiserhause
hatte aber auch der Tod kein Ende bereiten können . Hoher
Jubel herrschte am Kaiserhofe , herzliche Freude überall im
deutschen Volke, daß des deutschen Reiches treuer Verbünde¬
ter, daß Italiens geliebter König gekommen war.

Victor Emanuel III . ist aus anderem Holze geschnitzt wie
sein königlicher Vater , dessen Tod vom deutschen Volke fast
ebenso tief beklagt wurde , als er ganz Italien in Schmerz
hüllte, Sprach bei König Humbert zuerst das Herz und dann
erst der Verstand , so ist bei König Victor Emanuel III . dar
Gegentheil der Fall . Er ist ein strenger Kritiker und läßt
erst zweimal den Kopf sprechen, ehe er das Herz befragt . Der
König hatte es auch gar nicht eilig , äußerlich zu bekunden,
daß er dem Dreibunde ebenso warmherzig gegenüberstehe,
als es sein Vater gethan hatte . Es ist Sitte geworden , daß
ein Fürst nach seinem Regierungsantritt den ihm befreunde¬
ten Höfen einen Besuch abstattet . Selbstverständlich erwar¬
tete Niemand einen solchen Besuch während des Trauer¬
jahres . Als dieses aber mit dem Ultimo Juli vorigen Jah¬
res abgelaufen war , da begann der Besuch des Königs ein be¬
vorzugtes Thema zu bilden . Er ist wer weiß wie oft in den
Blättern angekündigt gewesen, und immer wieder ward von
Rom aus versichert, daß in den dortigen unterrichteten Krei¬
sen von der Absicht eines solchen Besuches nichts bekannt sei.

KlSMEẐsuillstoii.
Operative Nasenvastchönerung. Die ärztliche Kunst ist in

ihrem vielseitigen Fortschritt jetzt auch dahin gelangt, nicht immer
nur das unbedingt Nothwendige zu leisten, sondern gelegentlich
auch Verunstaltungen des Körpers und namentlich des Gesichts
um der Verschönerung willen zu beseitigen. Ein besonders ein-
drückliches Beispiel dafür sind die eigenartigen Operationen , die
seit einigen Jahren zur Umbildung mißgestalteter Nasen ausge-
sührt worden sind. Im „Lancet" schildert Dr . Martincau wieder
einen durch seinen Erfolg bestechendenFall dieser Art . Ein jun¬
ger Mjähriger Mann hatte vor sechs Jahren eine Verletzung an
der Nase erlitten, die zu einer Vereiterung der Nasenscheidewand
geführt hatte. Durch die geeignete Behandlung wurde dies Lei¬
den geheilt, jedoch blieb eine Verunstaltung der Nase insofern zu¬
rück, als der Rücken danach eine sattelförmige Einsenkung zeigte,
deren Anblick um so weniger schön war , als die Nase von vorn
gesehen auch noch eine unsymmetrischeForm hatte . Sechs Jahre
also hatte sich der junge Mensch mit dieser häßlichen Veränderung
seines Antlitzes umhergetragen, bis er vor die rechte Schmiede
kam, wo der Fehler wieder eingerenkt werden sollte. Der Arzt
hielt den Fall für günstig zu einer Behandlung nach dem soge¬
nannten Paraffinversahren . Es läßt sich kaum etwas Verblüf¬
fenderes denken als eine Operation nach dieser Methode . Es
b>ird nämlich dabei eine bestimmte Menge von geschmolzenem
Barassin unter die Haut gespritzt, wo der Stoff allmählich erstarrt.
Unmittelbar nach der Einspritzung kann der Arzt die Nase kneten,
uls ob sie aus Wachs wäre , und ihr in gewissen Grenzen zu einer
^wünschten Gestalt verhelfen. In dem bezeichneten Fall wurde
ün recht bemertenswerthcr Erfolg erzielt, indem die „Sattelnase"
w eine solche von fast griechischer Gradlinigkeit verwandelt werden
konnte. Weil das Paraffin bei der Einspritzung sehr heiß sein
Nuß, kann die Operation wohl nicht anders als unter Betäubung

Patienten bewerkstelligt werden und verlangt natürlich über¬
haupt eine bedeutende Erfahrung und Geschicklichkeit des behan¬
delnden Arztes.

Bier gepumpte „Gehröcke" bei einem königlichen Frühstück,
nm Strande von Ostende spazierte vor Kurzem ein sehr bekannter
kariser, Vieepräsident eines großen Sportklubs , auf u. ab, als er
>en König der Belgier traf , der gleichfalls in früher Morgenstunde
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Da tonnte es denn nicht ausbleiben , daß sich unsere lieben
Freunde im Auslände dieses räthselhaften Verhaltens be¬
mächtigten und darauf ihr Lügen - und Verleumdungsgebäude
aufbauten . Die Annäherung Italiens zu Frankreich und
sein Austritt aus dem Dreibunde wurden Monate lang als
beschlosseneThatsache bezeichnet.

Diese Monate waren die Zeit der kritischen Prüfung der
Lage durch Italiens jugendlichen König , der alle Werthe
genati abwog , ehe er handelte . Aber gerade bei dieser kriti¬
schen Prüfung tonnte dem Könige nicht entgehen , daß Itali¬
ens Vortheil da zu finden sei, wo ihn schon König Humbert
gesucht batte , in dem Festhalten an dem Dreibund . Als
dann Ausgang Juni dieses Jahres die Erneuerung des Drei¬
bundvertrages bekannt wurde , da verstummten plötzlich alle
Gerüchte über eine Erkaltung der Beziehungen Italiens zu
Deutschland und Oesterreich -Ungarn , aller Welt war bewiesen
worden , daß König Victor Enianuel in Bezug auf die aus¬
wärtige Politik Italiens die Wege seines Vaters gehen werde.
Noch war das freudige Echo, das die Kunde von der Ver¬
längerung des Dreibundes erweckt hatte , nicht verklungen , da
kam auch schon die zweite Meldung , daß König Victor Ema¬
nuel den Höfen von Berlin und Petersburg die Absicht seines
Besuches mitgetheilt habe . Den : deutschen Hofe war der erste
Besuch Zugedacht. Die bereits unumstößlich gewordenen Dis¬
positionen des deutschen Kaisers bewirkten es , daß sich König
Victor Emanuel zunächst zum Zareupaar begab . Der Besuch
des Königs in Peterhof und die bald darauf erfolgte Begeg¬
nung des Kaisers Wilhelm mit dem Zaren in Reval stellen
ein paar Ereignisse von der denkbar größten politischen Be¬
deutung dar ; im Grunde genommen nichts Geringeres als
eine Verbrüderung des Dreibundes mit dem Zweibunde.
Seit diesen denkwürdigen Begebenheiten kann kein Mensch
mehr behaupten , daß der Dreibund und der Zweibund zwei
gegen einander gerichtete Bündnisse seien , sondern daß ihre
Bestimmung vielmehr darin beruht , mit einander und für
einander den Frieden Europas zu erhalten.

So kommt König Victor Emanuel mit der Friedenspal¬
me in der Hand zum deutschen Volke und zum deutschen Kai-
serhofe. Hier wie dort ist er des herzlichsten und freudigsten
Willkommens sicher. Was sein westlicher Nachbar auch ge¬
hetzt und gelechzt hat , Italien hat seinen Versuchungen wi¬
derstanden und sich öffentlich zum Dreibunde bekannt . Kö¬
nig Victor Emanuel ist kühler und kritischer, wie es sein Va¬
ter war , nachdem er aber einmal eingeschlagen hat in die
Hand , die ihm die beiden anderen Dreibundmächte entgegen¬
streckten, wissen wir sicherlich, daß er die Treue halten wird
wie einer . Das schlichte, gerade Wesen König Victor Ema-
nuels , dem alle Aeußerlichkeiten verhaßt sind , hat auch sein
Theil dazu beigetragen , daß der Besuch verschoben wurde.
Ohne prächtige und prunkvolle Veranstaltungen sind Für

stcn-Besuche heutzutage nicht denkbar . Aber aus dem Glanz
und Gepränge , das ihm umgiebt , wird dem König auf Schritt
und Tritt die herzliche Liebe und Freude entgegenleuchten,
und kehrt er wieder in die Heimath zurück, so wird er die
Ucberzeugung dorthin mitnehmen , daß er und sein Volk im
deutschen Kaiserhause und im deutschen Volke treue und auf¬
richtige Freunde besitzen.

Wiesbaden,  22 . August.
Eine neue Erklärung Iiöhning's.

Der Provinzialsteuerdirektor a . D . Löhning erläßt fol¬
gende Erklärung : „Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung vom
17. ds . Mts . enthält an der Spitze des politischen Tagesbe¬
richtes eine von der Finanzverwaltung , also wohl dem Fi-
nanzminister von Rheinbaben inspirirte Erklärung dahin , daß
für meine Versetzung in den Ruhestand meine den Jntentio-
nen der Staatsregierung direkt zuwiderlaufende Haltung in
der Polenpolitik entscheidend gewesen sei. Diese beweis-
lose Behauptung  der Finanzverwaltung weise ich, ge¬
stützt auf die in meinem Expose enthaltenen Thatsachen , a l s
unwahrzu rü  ck."

Renanchelchreier.
Wie aus Straßbnrg telegraphirt wird , hat die französische

Gedenkfeier auf dem Schlachtfelde von Mars la Tour zn ver¬
schiedenen chauvinistischen .̂Kundgebungen geführt . Bischof
Turinaz von Nancy wandte sich an die Elsaß -Lothringer , wel-
che zur Theilnahme an der Feier die Grenze überschritten
hätten , um trotz der Kanonen der Deutschen und des Unglücks,
das nach immer ihr Vaterland gefangen hatte , auf französi-
schcm Boden ihre unerschütterliche Treue zum alten Vater¬
lande zn bezeugen und durch ihr Erscheinen die stumme und
doch so beredte Frage zu stellen : Wie lange sollen wir noch auf
euch warten , wann kommt ihr , um uns zu befreien ? — Nach
der „Metzer Ztg ." wurden noch drei weitere Ansprachen gehal-
ten . U. A. sagte General Cnny zum Schluß seiner Rede:
Die Mitkämpfer von 1870 sind hierher gekommen, um über
die Mosel und die Vogesen hinweg ihren Brudergruß zu sen¬

den üblichen Strandspaziergang machte. Der König und der Klub-
mann, die sich von Paris aus kennen, begrüßen sich, und der Kö¬
nig lud den Pariser für den nächsten Tag zum Essen ein. Ob dieser
Höflichkeit war der Klubmann sehr erfreut , aber er war zugleich in
großer Verlegenheit, denn da er nur für einen Tag nach Ostende
war , hatte er seinen Frack zurückgelassen. Er lief schleunigst zum
Telegraphenamt und erhielt am nächsten Morgen das unentbehr¬
liche Kleidungsstück. Wenige Minuten später aber wurde er durch
einen Hosbeamten benachrichtigt, daß das Essen nicht stattfinden,
sondern durch ein einfaches Frühstück ersetzt werden werde. Neue
Katastrophe, denn der Frack war nun ein unnöthiges Möbel ge¬
worden, während ein Gehrock erforderlich war , den unser Pariser
auch nicht mitgebracht hatte. Es war keine Zeit mehr, nochmals
zu telegraphiren, und der Klubmann konnte auch nicht hoffen,
daß er in den Läden von Ostende sofort einen passenden Gehrock
finden würde. König Leopolds Freund dachte noch darüber nach,
wie er aus dieser Verlegenheit herauskommen sollte, als er den
Oberkellner seines Hotels vorübergehen sah, der einen fast neuen
Gehrock von elegantem Schnitt trug . Mit einem einzigen Blick
hatte der Klubmann erkannt, daß der Oberkellner ungefähr die-
selbe Figur , wie er hatte. Er näherte sich ihm rasch und sagte: „Ver¬
zeihen Sie ! Sie tragen da einen prächtigen Gehrock!" — „Ihr
Lob fteut mich sehr, mein Herr , aber das ist nur mein Gehrock Nr.
2." — „Was ! Sie haben noch einen besseren Gehrock? Wo ist er ?"
— „Eigentlich sollte ich es keinem Menschen sagen: ich habe ihn
Herrn X.  geliehen, der vom Könige zum Frühstück eingeladen wur¬
de." X.  ist ein bekannter elsässischer Bankier . Der Pariser erlangte
von dem Oberkellner mit Leichtigkeit den Gehrock Nr . 2 für die¬
selbe Gelegenheit, und athmete, sehr zufrieden, von allen Verlegen¬
heiten befreit zu sein, am Strande die herrliche Seelust ein. Plötz¬
lich trat ihm ein Freund entgegen. „Sie auch in Ostende? Guten
Tag ! Wie gehts" — „Danke, gut, König Leopold hat mich für heute
zum Frühstück eingeladen." — „Sie auch? Da werden wir ja zu¬
sammen sein. — „Das ist aber hübsch! Sie müssen wissen, daß ich
in großer Verlegenheit war , da ich keinen Gehrock mitbrachte, und
ich wäre es noch, wenn der Bürgermeister , den ich zufällig kenne
mir nicht seinen Gehrock gepumpt hätte ." - „Das ist doch merk¬
würdig", dachte der Klnbmann im Stillen , „jetzt gehen zum könig¬
lichen Frühstück schon drei Personen mit gepumpten Röcken." Die
Stunde des Frühstücks ist da, und der König ist, wie immer,

der liebenswürdigste und geistreichste Gastgeber. Trotzdem konnte
man bei den Gästen eine etwas gedrückte Stimmung beobachten—
in einem geliehenen Kleidungsstück fühlt man sich nie recht behag¬
lich. Unter den Gästen befand sich auch Lord Z., der wie aufge¬
spießt dasaß, und, wenn er die Gabel zum Munde führen wollte,
Bewegungen machte wie ein Hampelmann . Unser Pariser , der ihn
immer neugierig beobachtete, schrieb diese veitstanzähnlichen Bewe-
gungen der angeborenen britischen Steifheit zu, als Lady Z., die
neben ihm saß, ihm plötzlich ins Ohr flüsterte: „Ach, wenn Sie
wüßten, mein Mann hatte keinen Gehrock mitgebracht und mußte
daher den Gehrock des Hotelbesitzers anziehen, der ihm viel zu
klein ist. Nun fürchtet er, daß ihm der Rock beim Essen platzen
könnte!" — „Nummer 4", sagte der Pariser und lachte laut auf,
lauter jedenfalls , als es sonst an königlichen Tafeln üblich ist. Kö¬
nig Leopold wollte den Grund dieser Fidelität wissen, und man
mußte ihm die Geschichte erzählen. Nun begann er selbst zu lachen
und die ganze Tafelrunde stimmte mit ein. Bei dieser Gelegenheit
passirte das , was Lord Z . bis dahin so ängstlich zu verhüten ge¬
sucht hatte : sein gepumpter Gehrock platzte mit einem gewaltigen
Krach, und der edle Lord saß in Hemdärmeln da!

Der Francnmörder Vidal , der in Lyon mehrere Monate lang
auf seinen Geisteszustand hin von Aerzten beobachtet wurde, ist
seit kurzem wieder im Untersuchungsgefängniß von Nizza. Hier
hat er einen Betrug versucht, der, wäre er gelungen, seinem Ver-
theidiger eine wirksame Waffe gegen die Anklage in die Hanb ge¬
geben hätte. Vidal hat , wie erinnerlich, kurz vor der Ermordung
seines letzten Opfers , der Gertruds Hirschbrunner, in St . Raphael
einen größern Diebstahl begangen, und das unter Umständen, die
einen Zweifel an seiner damaligen geistigen Zurechnungsfähigkeit
kaum zulasten. So mußte er fürchten, daß der Diebstahl schwer
in die Wagschale seiner Schuld fallen würde. Und so ersann er
folgendes: Er übergab einem jungen Manne , der mit ihm in Haft
saß, einen geschlossenen Brief , damit er ihn nach seiner Freilassung
in den Postkasten werfe. Der Brief war an Vidals Mutter , die
in Hyeres wohnt , gerichtet und lautete : „Ich schicke Dir einliegend
den Entwurf eines Briefes . .Laß ihn, bitte, von einem abschrei,
ben. Es muß aber die Handschrift eines Mannes sein. Gib diese
Abschrift im verschlossenen Umschlag mit der Adresse des Unter¬
suchungsrichters Touche zu Nizza irgendwo auf die Post." WaS
besagte aber der Briefentwurf ? ,,Herr Richter, Vidal hat den
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den und zu sagen, daß die Hoffnung auf eine Zukunft, die die
Niederlage der Vergangenheit wieder wett machen soll, nie¬
mals ersterben wird . — Niemand ist verpflichtet, die Rede¬
helden ernst zu nehmen.

England und Deutfchland.
Bei dem Festmahle, das zu Ehren der Offiziere des deut¬

schen Schulschiffes„Stein " in Dover gegeben wurde, hielt der
Vicepräsident der Hafenverwaltung , Sir William Crundal die
Festrede. Er erinnerte an den vorjährigen Besuch des
„Stein " und sagte dann u. A., der deutsche Kaiser, ein hochbe¬
gabter Herrscher, werde nicht weniger vom englischen, als
vom deutschen Volke verehrt. Diese Bewunderung beruhe
auch einigermaßen auf der Verwandtschaft mit dem könig¬
lichen Hause von England . Die gesühlsvolle Gedenkrede, die
der Kaiser kürzlich auf seine Mutter hielt, sei allen Engländern
zu Herzen gegangen. Kaiser Wilhelm sei ein Mann von
großem, vielseitigem Streben , unbeugsamer Thatkrast und
von höchsten Idealen beseelt. Sein Losungswort sei: „In

. Allem tüchtig!" Er bekunde lebhaftes Interesse für Handel
und Industrie , indem er bei jeder Gelegenheit deutschen Han¬
del und deutsches Gewerbe in allen Welttheilen auszudehnen
bedacht sei. Er nehme auch lebhaftes Interesse an den Ha¬
fenbauten von Dover, wo der Hamburg -Amerika-Linie Ge¬
bäude zur Verfügung gestellt werden sollen. Vor Allem aber
sei der Kaiser von tief religiösen Gefühlen beseelt. Die Rede

, schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Dann folgte ein
; Trinkspruch auf die deutsche Marine und das deutsche Heer.

Den Toast erwiderte der Kommandant des Schulschiffes
„Stein ". Er sprach die Hoffnung aus , daß die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen England und Deutschland immer
fortdauern . Der Marineattachö der deutschen Botschaft in
London brachte einen Trinkspruch auf die englische Marine
und die englische Armee aus . Man braucht diese Trinksprüche
aber nicht allzuhoch einzuschätzen.

- Oer Uriumphzug in Gumbinnen.
Von einer Seite , die dem früheren Regiment des Ober¬

leutnants Hildebrandt und seinem Osfizierkorps nahe steht,
erfährt die „Berl . Morgenp .", daß die Veranstaltung beim
Abschied Hildebrandts ausGumbinnen direkt vom Regiments¬
kommando ausging . Das Regimentskommando hatte eine
ihm übermittelte Aeußerung des Kaisers bei Unterfertigung
des Gnadenaktes einem Befehle gleich geachtet ( ?) . Die Vor-
gesetzten Hildebrands hatten sich offiziell an den Abschieds-
feierlichkeiten im Kasino betheiligt.

Von den Kuren.
In Utrecht hatten die Burengenerale Botha , Delarey und

-Dewet eine zweistündige Unterredung mit dem Präsidenten
Krüger, an der auch die Burendelegirten Fischer, Wessels,
Wolmarans , Reitz und Dr . Leyds theilnahmen . Authentische
Mittheilungm über diese Unterredung , der sich dann noch eine
längere Conferenz in: Utrechter Hotel der Burengenerale an-
schloß, welcher Krüger jedoch nicht beiwohnte, sind natürlich
nicht gemacht worden. Es handelt sich daher auch nur um
Vermuthungen, wenn von den einen versichert wird, daß die
Unterredung der Veröffentlichung von Denkwürdigkeiten über
den Krieg gegolten habe, und von Anderen behauptet wird,
daß die Besprechung der Schritte , die die Generale in England
zu unternehmen gedenken, die Veranlassung zu den Conferen-
zen gebildet habe. Daß die viel erwähnte Geldfrage den Ge¬
genstand der Berathungen gebildet habe, wird von Nieman-
dem behauptet und ist selbstverständlich auch nicht der Fall ge-
wesen.

Die englische Regierung trifft Vorbereitungen für die
Ausgabe einer dreiprozentigen Transvaal -Anleihe von 35—40
Millionen Pfund Sterling , die Ende Oktober erfolgen soll.
Die neuen Kolonien werden der englischen Regierung noch
ein heidenmäßiges Stück Geld kosten und es wird lange genug
dauern , ehe sich das in sie hineingesteckte Kapital einigermaßen
verzinst.

Ueber den Empfang der Burengenerale  und die
Gründung eines Vereins ehemaliger Burenkämpfer wurde ge¬
stern Abend in einer Versammlung in Be r l i n berathen. Es
wurde ein Ausschuß gebildet, der die Vorbereitungen für
den Empfang treffen soll, der einen durchaus privaten Cha-

Diebstahl in St . Raphael nicht begangen. Der Dieb bin ich.
Ich will nicht, daß ein Unschuldiger für mich leidet. Sie begret-
sen, Herr Richter, daß ich unter diese Zeilen nicht meinen Namen
setze. Wenn ich aber Pech haben und der Justiz in die Hände
fallen sollte, so will ich alles bekennen." Vidals klug ausgedachter
Plan ist gescheitert an der Furchtsamkeit des Mitverh asteten. Als
dieser frei kam, übergab er den ihm anvertrauten Brief nicht der
Post, sondern dem Gefängnißdirektor , und so gelangte er in die
Hände des Untersuchungsrichters , der nun aus der Waffe, deren
sich der Mörder ' gegen die Anklage bedienen wollte, eine solche,
dafür schmieden wird.

Die Haare der Berühmtheiten . Französische Blätter kündigen die
bevorstehende Eröffnung eines seltsamen Marktes an. Es handelt
sich um einen Haarmarkt , auf dem Haarproben berühmter Leute
zum Verkauf gelangen sollen. Es wird in der That eine ganze
Preisskala für derartige Erinnerungen an große Männer aufge-
stellt. Die höchsten Preise erzielen die Haare der Päpste . Man be¬
richtet, daß bis zu 50 Frcs . für die Locke gezahlt werden und die
Leos XIII . sollen besonders gesucht sein. Die Souveräne und
Staatsleute werden in dieser Beziehung nach ihren persönlichen
Verdiensten eingeschätzt, aber es ist natürlich , daß hier die Preis¬
liste außerordentlich schwer aufzustellen ist, da der Parteigeist bei
dieser Werthschätzung mit in Frage kommt, so wird zum Beispiel
ein ftanzösischer Royalist die Haare Louis XVIII sehr theuer be-
zahlen, dagegen den Hauptschmuck Gambetta 's gänzlich ver-
schmähen. Eine gewisse Berühmtheit hat eine Haarlocke Napo-
leons I .erlangt . Sie wurde von dem ersten Kammerdiener des
Kaisers Constant verstohlen abgeschnitten, und gegenwärtig wird
ihr Werth auf ' gut 100 Frcs . geschätzt. Aber derartig - Beispiele
sind selten und entfernen sich weit von den Durchschnittspreisen.
Die Haare des Zaren werden auf 5 Frcs . für die Locke geschätzt,
die von Felix Faure erzielen dagegen nur 75 Centimes bis 1 Frcs.
und Loubets Haare soll man sogar schon für einen halben Franken
bekommen. Unter den Dichtern erzielen Viktor Hugo und Alfred
de Müsset, Lord Byron und Schiller recht anständige Preise ; auch
Wphonse Daudet und Tolstoi können mit ihrem Kurse zufrieden
sein. Ein Sammler behauptet sogar, er besitze Haare von — Dante;
aber er würde wohl Mühe haben, wollte er ihre Echtheit beweisen

Wiesbadener General -Anzeiger.

rakter tragen wird . Auch die Vorbereitungen für die Gründ¬
ung eines Vereins wurden diesem Ausschuß übertragen.
Zweck des Vereins ist, den Ausländern auf legalem Wege die
Rückkehr nach Südafrika zu ermöglichen.

Qeutfcftland.
* Gmunden , 21. August . Die Herzogin Margaritha

von Württemberg ist schwer erkrankt.  Profes¬
sor Dr . Braun weilt an ihrem Krankenlager , um eventuell
eine Operation vorzunehmen.

* Posen , 21 . August . Zur persönlichen Sicher¬
heit des Kaiserpaares  während seiner Anwesenheit
in Posen sind — so schreibt die „Pos . Ztg." — die weitestgehen¬
den Vorkehrungen getroffen. Bei den Ausfahrten wird fast
immer Militär Spalier bilden, während auf beiden Seiten
der Straßen , sowohl hinter als auch vor dem Publikum
Schutzmannsposten aufgestellt werden. Die Fremdenlisten
der Hotels unterziehen Polizeibeamte einer regelmäßigen Re¬
vision, wobei streng darauf geachtet wird, daß Fremde sich
hinreichend legittmiren können.

Ausland.
* Turin , 21. August. Ein unbekanntes Individuum

versuchte des Nachts den Pulverthurm  von San Paolo
in die Luft zu sprengen.  Der Wachtposten gab je¬
doch Feuer , wodurch der Attentäter vertrieben wurde.

Kur aller Weif,
Von der Düsseldorfer Ausstellung. Bis zum 21. August ist die

Ausstellung von 1860 000 zahlenden Personen besucht gewesen.
Gegen Mitte der nächsten Woche wird somit voraussichtlich der
2000000 . zahlende Besucher auf der Ausstellung zu erwarten sein.

Unwetter . Nach einer Meldung aus Leipzig haben schwere
Gewitter in Sachsen, Thüringen und Braunschweig großen Scha¬
den angerichtet. — Die Zahl der bei dem Wolkenbruch in Meran
ums Leben gekommenen Personen beträgt 5. — Wie aus Bozen
telegraphirt wird , ist im Sarnthale bei Nordheim der Eggerbach
schäumend losgebrochen. Das Dorf Schorgau wurde durch den
Palferbach schwer beschädigt. Zwei Brücken wurden zerstört. Das
Penzerthal , ein Seitenthal des Sarnthales ist furchtbar verheert.
Es ist unmöglich in das Penzerthal zu gelangen. Bei Oberstuel
erfüllte der Sagbach eine thurmtiefe Schlucht und riß den Steg
über die Schlucht fort, den bisher noch kein Hochwasser erreicht
hatte.

War der Kaiser als Prinz in Paris ? Der Kaiser soll stan-
zösischen Blättern zufolge gelegentlich seiner Begegnung mit Wal¬
deck-Rousseau auch eines Aufenthaltes in Paris gedacht haben.
Ob ein solcher Besuch der französischen Hauptstadt wirklich statt-
gesunden hat , ist vielfachem Zweifel begegnet. Demgegenüber hat
ein Mitarbeiter des „Berl . Lok.-Anz." festgestellt, daß Kaiser Wil-
Helm 2. in Paris gewesen ist. Der nachmalige Kaiser Friedrich
hat diese Thatsache selbst bekannt gegeben, und sie ist in einem an
den König von Rumänien gerichteten Brief verzeichnet Das
betreffende Schreiben des Kronprinzen , der damals an Stelle sei¬
nes durch Nobiling verwundeten Vaters die Regentschaft führte,
findet sich in dem Werke: „Aus dem Leben König Karls von Ru¬
mänien , Aufzeichnungen eines Augenzeugen." In dem vom 19.
Oktober 1879 datirten Brief , der die Weltlage und u. a. auch den
durch Afghanistan drohenden Conflict berührt , gedenkt der Krön-
Prinz seiner häuslichen Verhältnisse. Nachdem er erzählt, daß
Prinz Heinrich nun seine große Seereise antrete , fährt er wört¬
lich fort : „Wilhelm kehrt eben aus England und Schottland heim;
er hat Charlotte und Bernhard in Paris getroffen, wo alle im
strengsten Jncognito sich herrlich amüsirten ."

Die Grande Chartreuse , das älteste Karthäuser-Kloster, ist, wie
uns aus Paris gemeldet wird , vom Orden gegen eine Jahresrente
von acht Millionen Francs verkauft worden. Die französischen
Karthäuser wandern nach Oesterreich aus . — Die Grande Char-
treuse liegt in den westlichen Mpen im Departement Jsöre ; das
Kloster erhebt sich mit seinen aus dem 14.- 17. Jahrhundert her-
rührenden Wohn- und Wirthschaftsgebäuden und der Kirche in
enger, von Wäldern und steilen Felswänden umgebener Thal¬
schlucht zu Füßen des Grand -Som . In seiner Nähe steht eine
Kapelle an der Stelle der einstigen Einsiedelei des heiligen Bruno,
des Stifters des Karthäuser -Ordens . Bekannt auf der ganzen
Erde sind die grünen, gelben und weißen Kräuterliqueure , welche
die Mönche in dem benachbarten Orte Fourvoirin bereiten, und
die unter dem Namen Chartreuse in den Handel kommen.

Ein merkwürdiger Thcaterprozcß schwebt zwischen der Direk-
tion des kaiserlichen Theaters in Moskau und mehreren Abonnen¬
ten dieses Theaters , die auf ihre Logen verzichtet haben und sich
weigern, ihr Abonnement zu bezahlen, weil zwei Sänger , der Te¬
nor Klementiew und der Bariton Juschim, die sie besonders schätz¬
ten, nicht wieder engagirt wurden. Der angerufene Gerichtshof
ist bisher noch zu keiner Entscheidung gelangt.

Eine bemerkenswerthe Eisenbahnneuerung, die vielleicht im
Verlauf der nächsten Jahrhunderte auch bei uns einmal eingeführt
wird , ist zu Gunsten ihrer Fahrgäste von einer amerikanischen
Eisenbahngesellschaft geschaffen worden. Niemand wird Anstand
nehmen, sie als etwas Großartiges in ihrer Art zu bezeichnen.
Die Pennsylvaniaeisenbahn hat sich nämlich durch öffentlicheKund-
gebung anheischig gemacht, Passagieren bei Zugverspätung eine
Entschädigung zu zahlen. Die wichtigste von dieser Gesellschaft
betriebene Linie führt von Philadelphia nach Chicago und wird
von Schnellzügen in 20 Stunden zurückgelegt. Wenn einer dieser
Züge eine Verspätung von zwei Stunden erleidet, so sollen seine
Insassen 2 Dollars vergütet erhalten, beträgt die Verspätung über
drei Stunden , so erhöht sich der rückerstattete Betrag auf 3 Dol¬
lars und bei Verspätungen über vier Stunden auf 4 Dollars.
Entsprechende Vergütungen werden auch bei der Benutzung der
Theilstreckenvon Pittsburg , Mtona und Harrisburg gezahlt. Was
doch wohl unsere Eisenbahnverwaltung sagen würde, wenn jemand
ihr den Vorschlag machte, diese amerikanische Einrichtung nachzu-
cchmen? — Allerdings läßt sich dagegen sagen, daß ihre Durch¬
führung viel Scherereien verursacht und daß der rückerstattete Be-
trag doch unverhältnißmäßig klein ist, falls die Fahrgäste durch die
Zugverspätung einen wirklichen Schaden erleiden. Immerhin
würden aber doch wenigstens die etwaigen Kosten für ein Nacht-
logis dabei herauskommen.

Eine neunfache Kindesmörderin . In Chicago fand man im
Garten hinter einem Hause die Reste von nenn Kinderleichen.
Ein junges Mädchen theilte der Polizei mit , daß seine Stiefmut-
ter , eine Frau Namens Campbell , die Kinderleichen im Laufe der
Zeit dort verscharrt habe. Die Frau wurde verhaftet und legte
ein volles Geständniß ab. Es handelt sich um einen Verbrechens¬
fall von vielleicht noch nie dagewesener Art . Um sich die Liebe
ihres Mannes zu erhalten, hatte die kinderlose Frau sich von Zeit

17. Jahrgang,

Hus der Umgegend.
ßaupNPerfammlung der Adolf*Stiftung zur flus.

faildung von üehrerwaifen.
# Limburg 21. August.

Heute fand hier die Jahresversammlung der Adolfs,
stiftung  statt . Zu derselben hatten sich außer den Mitgliedern
des Kuratoriums 71 Vertreter , sowie eine Anzahl sonstiger Kassen¬
mitglieder eingefunden. Als Ehrengäste waren erschienen die Herren
Stadtpfarrer und Kreisschulinspektor Tripp und Domdechant Hst.
pisch, sowie als Vertreter des Magistrats Herr Kaufmann Hille
Die Verhandlungen wurden eingeleitet mit dem Gesänge: „Lobet
den Herrn , den mächtigen König!" In der Begrüßungsrede ge-
dachte der Vorsitzende Herr Rektor a. D . Wickel-Wiesbaden insbe-
sondere der HeimgegangenenKassenwohlthäter Firnhaber , Thouiae
Medicus u. a. m. und entwarf dabei ein kurzes, übersichlliches Bild
über das seitherige segensreiche Wirken der Adolfstiftung. Seitens
der Herren Kaufmann Hille, Stadtpfarrer Tripp und Rektor Ries
wurde dann die Versammlnug namens des Versammlungsortes
mit warmen Ansprachen begrüßt . Großer Beifall erntete besonders
Herr Stadtpfarrer Tripp , als er sich in freundschaftlichsten Wor.
ten an seine ehemaligen Mitarbeiter in den Wiesbadener Schulen,
die heutigen Veteranen Rektor a. D. Wickel und Rektor Höher
wandte und deren Fürsorge für die edlen Zwecken dienende Stif¬
tung feierte. Die von Herrn Wickel und vom Kassenrechner Herrn
Lehrer Wilh . Schmidt -Wiesbaden vorgetragenen Jahresberichte
und Rechnungsablagen wurden mit regstem Interesse und mit
Beifall entgegengenommen. Bis jetzt konnten aus der Adolfstiftung
aus 225 verschiedenen Lehrerfamilien 356 Bewerber mit 993 Sti-
pendien im Gesammtbetrage von 91,288 JL  50 $.  bedacht werden.
Unter den heurigen Bewerbern befinden sich 37 Lehrerssöhne und
10 Lehrerstöchter, an die im Gesummten 5040 JL  laut Vorschlag
des Kuratoriums und Genehmigung der Versammlung als Sti¬
pendien gewährt werden. Recht interessant war auch die von
Herrn Rektor H ö l p e r-Wiesbaden gemachte Gruppenzusam-
menstellung der einzelnen Bewerber . Mit Recht wurde darauf
hingewiesen, daß die Stiftungskasse aus dem Lesebuchsfondsbis
heute im Ganzen bereits 12000 A  erhalten habe. Von Herrn
B e r n i n g e r -Wiesbaden und Herrn Rechner S chmidt-
Wiesbaden wurde insbesondere auf die Einnahmen verwiesen,
welche der Adolfstiftung durch Bezug der „Rassovia " zufließen.
Hoffentlich fielen die gehörten Ermahnungen auf fruchtbaren Bo¬
den! Der von Herrn Lehrer S ch m i d t-Wiesbaden vorge¬
tragene Kassenbericht verzeichnet 1. als Fahreseinnahme : 15.448
Mark 5 Pfg ., 2. als Jahresausgaben : 14.100 Mark 72 Pfg . Es
ergibt . sich also auch diesmal wieder ein Kassenüberschuß und
zwar in der Höhe von 1345 Mark 33 Pfg . Das Stiftungsver¬
mögen betrug zu Beginn des 1891er Verwaltungsjahres 143,200
Mark , heute d. h. am Schlüsse des Kassenjahres 143.200 Mark,
sodah also abermals ein Anwachsen des Vermögens im Betrage
von 3000 Mark konstatirt werden konnte. — Das Kapital der
Stahlstiftung beträgt z. Std . 4.414,81 Mark . Auf Vorschlag der
von der vorjährigen Hauptversammlung gewählten Prüfungskcm-
Mission, welche aus den Mitgliedern des Diezer Lehrercollegiums
bestand, wird dem Vereinsrechner lobende Anerkennung für seine
treuen Arbeiten ausgesprochen und Entlastung zuerkannt. Zu
Prüfern der heurigen Jahresrechnungen werden die Lehrer Dil-
lenburgs gewählt. Die Versammlung beschloß nach eingehender
Debatte , an der sich besonders die Herren Biebricher-Biebrich,
Klärner und Berninger -Wiesbaden , Meurer -Höchst, Hölper-Wies-
baden, Müller -Niederwalluf u. a. m. betheiligten, den jährlichen
Pflichtbeitrag der Kassenmitglieder auf 1 Mark festzusehen. Neu
aus anderen Bezirken beim Uebertrittin den diesseitigen Schul¬
dienst eintretende Mitglieder zahlen pro Dienstjahr bis zum Jahr
1902 50 Pfg ., von da ab pro Jahr 1 Mark Beitrag nach. Bei
der vorgenommenen Ergänzungswahl des Kuratoriums wurden
die statutengemäß ausscheidenden Herren Weber -Wiesbaden,
F l u ck-Oestrich und Meurer -Höchst  durch Acclamation
wiedergewählt. Die nächsfiährige Hauptversammlung wird wahr¬
scheinlich in Hadamar stattfinden. Zum Schlüsse der Verhand¬
lungen dankte der Vorsitzende allen, die die Stiftung aber¬
mals durch ihre Beihilfe unterstützten, sowie allen Anwesenden,
die so regen Antheil an den Verhandlungen nahmen. Mt dem
gemeinsamen Gesang : „Großer Gott , wir loben Dich!" fanden
die Verhandlungen um 2sch Uhr ihren Abschluß.

— Svililenberg . 22. August. Vielfach wurde in Erwägung ge¬
zogen, ob es thunlich sei, vereinzelt ausgesprochenem Wunsche nach
einem Kataloge über die im Museum „Alt-Deutschland" ausgestell¬
ten Kunstgegenstände und Alterthümer zu willfahren. Es wurde
jedoch definitiv davon abgesehen, weil dieselben das stimmungs¬
volle Gewand sind für einen imposanten Erholungsort , dem durch¬
aus des Tages ungestörte Vornehmheit bleiben soll. Hand in Hand
mit einem Kataloge müßte das Bezeichnen jedweden Gegenstan¬
des mit Nummern und Zetteln geschehen. Das aber würde den
weihevollen Gesammteindruck unmöglich machen, den die wunder¬
bare Sammlung bei Jedermann hervorruft . Aus diesem Grunde
ist selbst die Bezeichnung einzelner hervorragender Stücke durch
Vermerk unterblieben.

k. Biebrich, 21. August. Bezüglich des Grunderwerbs des für
die Erweiterungsanlagen im Bahnhof Biebrich (Mosbachs
benöthigten Geländes ist eine Einigung mit den betheiligten Grund¬
stücksbesitzernnicht erzielt worden und wird di'eserhalb das Ent¬
eignungsverfahren gegen letztere eingeleitet. Die hierauf Bezug
habende Regierungs -Bekanntmachung sowie die Zeichnungen etc.
sind auf dem hiesigen Rathhause vom 22. August bis 4. September
l. Js . zur Einsicht ausgelegt. Bekanntlich sollen im Distrikt
„Bahnhoffeld" in der Nähe der Fabrikanlagen Vater u. Cie. neue
Geleisanlagen sowie eine Ausladerampe errichtet werden. — 3'n
der gestrigen Magistratssitzung  wurden u. A. folgende Bau¬
gesuche genehmigt: aj der Theerproduktefabrik Biebrich um Ver¬
größerung einer Lagerhalle auf ihrem Grundstück an der Rhein¬
gaustraße B .-B . Nr . 2504—2508; b) des Herrn F . L. Meyer um
Umbau seiner Veranda auf seinem Grundstück Rheinblickstraße
Nr . 15 und c> des Gärtners Herrn G. Wenk um Errichtung eines
Packschuppens auf seinem Grundstück an der Dotzheimerstraße —
letzteres jedoch nur unter der Bedingung, daß baupolizeiliche Be-
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-—7—" „{(kt  entgegenstehen . Abgelehnt wurde auf Grund der
bcn  i und 2 des Ortsstatuts das Baugesuch des Herrn Ph.
ff (ä „ Wiesbaden um widerrufliche Genehmigung zum Bau
■2  Gärtnerwohnhauses auf feinem Grundstück im Distrikt

Yetij" B.-B. Nr. 5583- 5588. Zur Vergebung gelangten:
' "fsY Herstellung der Einfriedigungen der städtischen Bauplätze in
a' nuxen  Kaiserstraße an die Firma I . Sattler Söhne dahier

b> die Lieferung des Basalteinschlags an die Odenwälder
der
und
^ »Industrie Abtheilung Limburg auf Grund der eingereichten9?. ^ her am lefeteit Sonntaa au Babenhausen statt-ten- — Bei der am letzten Sonntag zu Babenhausen statt-

k,nden'eu Bundesversammlung des Süd -Westdeutschen Steno-
^ nbenbundes System Stolze -Schrey erhielt Herr Redakteur P.

dahier im Preis -Wettschreiben den 3. Preis — Wie wir
u-rm  ist das Anwesen Frankfurterstraße Nr . 16 dahier an die

•■ff ' Lauesen n . Gawlick zu Wiesbaden verkauft  worden.
Dieselbe will eine chemische Waschanstalt und Färberei auf ge¬
tuntem Grundstück errichten und betreiben.
" V Bierstadt, 21. August. Die hiesige Postagentur,  welche
-ine lange Reihe von Jahren von Herrn Lehrer Walther in mu¬
sterhafter Weise geführt worden ist, wird mit Montag, den ersten
Y-otember, in das dem Herrn Wilhelm Fischer gehörige, Ecke
Wiesbadener- und Adlerstraße belegene Wohnhaus verlegt werden.
Ter Postverkehr ist ein großer , so daß zur Zeit eine Person wohl
voll beschäftigt sein wird. An Geld wird bedeutend mehr einge-
-ablt als ausbezahlt . Für die Dauer muß wohl auch bald ein
-weiter Briefbote angestellt werden, da der Bote zur Zeit über
dreitausend Bewohner mit ihren Postsachen zu versorgen hat. In
letzter Zeit ist auch auf dem Wartthurm ein Briefkasten ange-
bracht.worden.

0  Schier stein, 22. Aug. Seit gestern hat sich der Circus
Weber  zu einem Cyclus von Vorstellungen hier niedergelassen.
Derselbe gedenkt etwa 8 Tage hier zu bleiben. — Die Arbeiten am
Bahnhofsneubau schreiten jetzt rüstiger voran , so daß der erste
Stock soweit beendet ist. Schon jetzt kann man erkennen, daß der
Anbau genau in demselben Stil gehalten ist wie der alte Bau , so
daß der Gesammteindruckein einheitlicher sein wird . Mit den gro¬
ßen Bogenfenstern in der entstehenden langen Front wird das Ge¬
bäude sich in stattlicher Weise präsentiren . — Neuerdings haben
größere Weinbergbesitzer, die über Erfahrung und Fachkenntniß
verfügen, sich dahin ausgesprochen, daß derVerbreitung des Sauer¬
wurms durch Verbrennen des alten Holzes am Platz in wirksamer
Weise cntgegengetreten werden könne, so daß die vielumstrittene
Postzr-iverordnung demnach aufrecht erhalten bleiben w:rd . In
anderen Orten des Rheingaues besteht dieselbe schon längere Zeit.
X Nächsten Samstag hält der Männergesangverein in seinem Ver¬
einslokal eine B e r sa m m lu n g ab, Abends 8 Uhr beginnend. Je-
denfalls wird auch dabei schon das Programm über die Herbst-
.und Winterveranstaltungen des Vereins festgesetzt. Außerdem sol¬
len die regelmäßigen Gesangsstunden wieder ausgenommen werden.

st Geisenheim, 21. August. Unsere Wasser schürf¬
ungsarbeiten  schreiten rüstig vorwärts . Seit den letz¬
ten Tagen hat die Wassermenge nicht unwesentlich zugenommen,
'indem dieselbe von 403 Cbm. auf annähernd 500 Cbm. pro Tag
angstvachsen ist. — Aus Anlaß des Namenstages des Ehrenprä¬
lidenten des katholischen Gesellenvereins, unseres Pfarrers Herrn
Bernh. Feld mann  fand am gestrigen Abend im Hotel „Ger-
mania" eine würdige Festversammlung statt . Der Saal war schön
dekorirt und in buntfarbigem elektrischem Lichte erstrahlte der
BuchstabeB , während der Sessel des Ehrenpräsidenten mit Blu¬
men überaus reich geschmückt war . Nach einem Eröffnungs-
Marsche seitens der Vereinskapelleunter Leitung ihres Kapellmei-
sters Herrn Förster , sprach das Vereinsmitglied Herr Philipp
Warzelhan, im Namen des Vereins einen sinnigen Glückwunsch¬
prolog und überreichte sodann eine herrliche Blumenspende. Der
Vereinspräses, Herr Kaplan Hompesch, hielt eine schönê Festrede,
in welcher er die Verdienste des Gefeierten rühmte , und schloß mit
einem Hoch auf denselben. Nach einem Gesangsvortrage dankte
Herr Pfarrer Feldmann in erhebenden Worten . Musik- und Ge¬
sangsvorträge beschlossen die schöne Feier.

* Mainz , 21. August. Heute wurden einem hiesigen Kauf¬
mann 15 0 0 0 JL  cm Werthpapieren gestohlen.  Die ganze
Polizei ist aufgeboten, den Thäter zu ermitteln.

* Bingen , 20. August. Gestern Abend erlitt ein mit einer
Kohlenladung zu Berg fahrender Schleppkahn „Hugo Stinnes ",
Schiffer Denkhaus, im Anhänge des Tauereischleppdampfers
„̂Hexe" Leckage,  indem er auf eine Krippenmauer an der Burg
.Rheinstein auffuhr. Durch Verdichtung gelang es, das Leck zu
stopfen. Der Schleppkahn setzte heute Vormittag seine Reise fort.
— Das Proviantboot „Suum cuique", ein kleiner Dampfer des
Herrn Kunz, blieb heute Mittag , als er Proviant an Bord eines
durchfahrenden Schiffes bringen wollte, am Bugspriet desselben
hängen und wäre beinahe umgeschlagen. Nur dadurch, daß das
Oberdeck nachgab und abriß , konnte das Schiff vor dem Umschlagen
bewahrt werden.

* Frankfurt a. M ., 21. August. Heute Mittag kurz nach 12
llhr e n t g l e i st e vor der Einfahrt in den Hauptbahnhof der
Personenzug 894 Fulda-Frankfurt , der 12 Uhr 21 hier fällig war.
Personen wurden nicht verletzt. Eine Untersuchung wurde einge¬
leitet.

* Cronberg , 21. August. Das griechischeKronprin-
? e n p a a r reist am Sonntag Abend nach Berlin , verbleibt
dort einen Tag und fährt alsdann nach St . Petersburg , um der
Hochzeit des Prinzen Georg beizuwohnen. Die Kinder des Kron¬
prinzenpaares bleiben noch einige Zeit hier und kehren später di¬
rekt nach Athen zurück. —Der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen haben heute Nachmittag Schloß Friedrichshof
wieder verlassen und die Rückreise nach Breslau angetreten.

* Homburg v. d. H., 21. August. Kultusminister von S t u d t
ist gestern Abend, Kriegsminister von Goßler,  heute Vormit-
tag hier eingetroffen — Das Kaiserpaar  verläßt mit den
jüngsten Kindern Samstag Abend unsere Stadt und begibt sich
direkt nach dem neuen Palais Potsdam . — Zu der Rede des
Kaisers  bei der Enthüllung des Denkmals für die Kaiserin
Friedrich versendet Wolffs Telegraphen-Büreau eine Korrektur.
Laut eingegangener telegraphischer Berichtigung ist der letzte Satz
in der Rede des Kaisers in Homburg v. d. H. zu lesen wie folgt:
«Auch sie wurde von schwerer Krankheit ergriffen, und in langer,
schmerzensreicherLeidenszeit, die sie in Gottes Fügung ergeben,
durchlitt, löste sich das einst farbenfrohe Band dieses zu so glän¬
zenden Erwartungen berechtigenden inhaltsvollen und inhalts¬
schweren Daseins einer seltenen Frau und einer zu hohem Wirken
berufenen Fürstin ." («Statt „einst" war ursprünglich telegraphirt
worden: „reine".)

— Camberg, 21. August. Dem Gründer der hiesigen Taub-
sfummen-Anstalt Frh . Hugo von Schütz soll in unserer Stadt
ein Denkmal  errichtet werden. Zu diesem Zweck erläßt ein aus
allen Kreisen unserer Bürgerschaft und Umgegend bestehendes Co-
wit6 einen Aufruf. Außerdem hat der Oberpräsident zum Besten
bes Denkmalfonds eines Verloosung genehmigt. Zu dieser werden
10,000 Loose ä  50 <$■ ausgegeben . Die Gewinne bestehen aus von
früheren und jetzigen Zöglingen der Taubstummen -Anstalt angefer.
iigten Gegenständen. Die Verloosung findet im Juni nächsten Jah¬
res statt.

v

Klinik iiitieroiur und VMenididt
* Das neue Stadttheater in Köln wird am 7. September durch

eine Festvorstellung eröffnet werden. Zu derselben hat Josef
Laufs  einen Weihespruch der „Colonia " gedichtet.

* Das Ende einer großen Tragödin . Ueber die elende Lage
der Fanny Jananschek berichtet das „Newyork Journal " aus Sa-
ratoga unter dem 9. August : In dem Befinden der Schauspielerin
Fanny Jananschek ist nicht die geringste Besserung eingetre(en.
Sie liegt gelähmt in Mrs . Elizabeth Aschton's Boardinghaus und
man befürchtete heute Abend einen neuen Schlagapfall , der sicher¬
lich ihre frühe Laufbahn beendet hätte . Sie ist vollkommen bei
Bewußtsein, aber ihre Fähigkeit zu sprechen ist so angegriffen, daß
sie kaum Laute äußern kann. Die Künstlerin weiß, daß ihrEnde
naht und sie sieht dem Tod ruhig entgegen. Fanny Jananschek ist
am 20. Juli 1830 in Prag geboren und trat 1845 zum ersten
Mal in Böhmen, 1848 in Frankfurt  a . M ., 1861 in Dresden
auf. Im Jahre 1863 kam sie zum ersten Mal nach Amerika,
kehrte 1874 nach Deutschland zurück und ging 1880 wieder nach
Amerika, wo sie auch als englische Schauspielerin austrat . Ihre
größten Rollen waren Deborah , Medea , Brunhilde , Adrienne
Lecouvreur, Maria Stuart und Mag Merrilies . Als Mutter
Mandelbaum in „The Great Diamond Robbery " trat sie zum
letzten Mal auf der Bühne auf. Mehrere Vermögen sind durch
ihre Hände gegangen; sie war aber in den letzten Jahren sehr arm
und lebte in der letzten Zeit von den Erträgnissen einer Wohl-
thätigkeitsvorstellung.

* Sarah Bernhardt kommt nach Deutschland. Wie ein Tele¬
gramm aus Dresden meldet, sind die Unterhandlungen Sarah
Bernhards mit dem Dresdener Hoftheater zum Abschluß gelangt.
Die Künstlerin gedenkt ferner auch in Leipzig, Halle und Weimar
und selbstverständlich in Berlin aufzutreten . Jnsgesammt sind
für die deutsche Tournee nach den dort vorliegenden Nachrichten
sechs Wochen vorgesehen.

Wiesbaden , 22 . August.

Die Thätigkeif der Schulärzte im 3ahre 1901/02.
In dem abgelaufenen Schuljahre verlief , nach dem von

dem ältesten Wiesbadener Schularzt erstatteten Bricht,  wie
in den Vorjahren , die Thätigkeit der Schulärzte in Wiesbaden
der bestehenden Dienstordnung entsprechend . Es fanden in:
Laufe des Jahres mehrfache gemeinsame Besprechungen der
Schulärzte statt , über Gleichmäßigkeit der Untersuchungs¬
weise bei den Nachuntersuchungen , über einzelne Aenderungcn
der Formulare , Vertheilung der neu bezogenen Mittelschule
der Luisenstraße rc. ; es gelangten in denselben mehrere Pro¬
tokolle der städtischen Gesundheitskommission zur Kenntniß
und Besprechung , so betr . der Zahnpflege durch die Kinder¬
horte , besondere Berücksichtigung von Tuberkulose bei Schü¬
lern und Lehrern , Mithilfe hiesiger Frauenvereine bei gegen
schulärztliche Mittheilungen „renitenten " Eltern rc. Die
Schulärzte haben auch in diesem Jahre bei der Auswahl von
kränklichen Kindern für „Sommerpflege " mitgewirkt . Aus
Wunsch der Direktion der höheren Mädchenschule , an welcher
die Schulärzte sonst nicht thätig sind , hat der älteste Schularzt
durch gutachtliche Aeußerung eine zweckentsprechende Ver¬
theilung der Subsellien nach der Größe der Kinder erzielt;
auch über einige andere hygienische Verbesserungen Vorschläge
gemacht . Es ist auch in diesem Jahre , wie in den früheren,
von verschiedenen Seiten innerhalb und außerhalb Deutsch¬
lands von den hiesigen Schulärzten über unsere Einrichtungen
und deren Wirkung Auskunft erbeten und bereitwilligst or¬
theilt worden . Auf dem in Wiesbaden im Mai 1901 tagen¬
den Congreß für „Schulgcsundheitspflege " nahmen die hie¬
sigen Schulärzte regen Antheil und wurden auf demselben
über die hiesigen hygienischen Einrichtungen durch den städti¬
schen Schulinspektor , den Stadtbaurath und den ältesten
Schularzt Referate erstattet . Auch auf dem Nassauischen
Städtetag in Dillenburg wurde über die Schularztfrage durch
den Unterzeichneten Vortrag gehalten . Das Zusammenwir¬
ken der Schulärzte mit Lehrern und Behörden war auch in
diesem Jahre ein ungetrübtes.

Bei den „A u f n a h m e u n t e r s u chu n g e n " der
Klassen VIII , bei welchen sich in diesem Jahre nur einige we¬
nige Kinder durch Vorlage hausärztlicher Zeugnisse haben be¬
freien lassen, gelangten 1167 Kinder zur Untersuchung ; 334
bei Mittelschulen und 833 in Volksschulen . (Die Verminder¬
ung dieser Zahlen gegenüber den vorjährigen ist größten
Theils in dem geringen Gesammtzugang begründet , wie dies
in der Statistik des städtischen Schulinspektors ebenfalls zum
Ausdruck kommt ) .

Bezüglich der „G e s a m m t k o n st i t u t i o n " sind die
diesjährigen Zahlen bei den Mittelschulen günstiger als im
Vorjahre , nämlich „gute " 60,3 % (gegen 45 % ) , „mittlere"
47,9 (51,3 ) , „schlechte" 1,8 (3,7 ) . Dagegen hat sich die Zahl
der gefundenen Erkrankungen gegen früher nicht unwe¬
sentlichverschlechtert,  37,7 pCt . gegen 26,4 im Vor¬
jahre.

Der scheinbare Widerspruch , der in diesen Zahlen liegt , ist
zum großen Theil darin begründet , daß bei einzelnen Kindern
sich mehrfache Erkrankungen gefunden haben , sowie darin,
daß vorübergehende Erkrankungen der Haut oder des Ra¬
chens re. nicht immer berechtigen , die Gesammtkonstitution
deßhalb schlechter zu beurtheilen .Bei den zur Aufnahme ge¬
langten Kindern der „Vo l k s s chu l c n " hat sich dieses Jahr
in Bezug auf die Gesammtkonstitution , wie auf die gefunde¬
nen Erkrankungen ebenfalls eine Verschlechterung gegen das
Vorjahr ergeben ; „gute " 38,6 pCt . (42,4 ) , „mittlere " 64,5
(51,1 ) , „schlechte" 6,9 (6,5) und Erkrankungen 64 PCt . gegen
51,5 des Vorjahres.

Die Zahl der mit „P a r a s i t e n " Behafteten war bei den
Aufnahmekindern erfreulicherweise wieder geringer als im
Vorjahre ; 13 unter 833, also etwa 1,6 pCt . (gegen 3 pCt .) .

Die Zahlen über die „Sprechstundenthätig-
feit"  bezw . über die Zahl der in den einzelnen Schulen in
den sog. Sprechstunden zur Kenntniß der Schulärzte gelang¬
ten Erkrankungen zeigen für die Mittelschulen wie für die
Volksschulen etwas günstigere Verhältnisse gegenüber dem
Vorjahre ; bei den ersteren 4 pCt . ( gegen 7,6) , bei den letzteren
6,2 (9,6) . Eine erfreuliche Besserung zeigt die Zahl der mit
„Parasiten behafteten Kinder (fast ausschließlich „Kopfläuse"
und nur vereinzelte „Krätze " ) , die von 104 im Vorjahre auf 64
in diesem Jahre gesunken ist ; darunter 1 bei Mittelschulen
— 0,05 pCt . (0,2 ) und 63 in Volksschulen — 0,95 pCt . (1,5) .
Rechnet man hierzu noch die Zahlen der Erstaufnahme und
den Nachuntersuchungen so ergeben sich 112 Kinder , d. h. 1,3
pCt . (unter 8729 Gesammtzahl ) . Im Jahre 1900 sind 1,8
PCt . vermerkt , 1899 = 1,3 pCt . und 1898 — 1,5 pCt . Ver¬
hältnisse , welche gegenüber den Berichten aus anderen Städten
als „sehr günstige " zu bezeichnen und die zweifellos zum größ¬
ten Theil der schulärztlichen Kontrolle zu verdanken sind.
Aber auch dem Verein der Mädchenhorte , der nach vielen
Richtungen segensreich wirkt , fällt das Verdienst zu, die Läuse-
plage wirksam bekämpft zu haben . In 4 Fällen ist zwangs¬
weise Reinigung im Hospital verzeichnet.

Von sonstigen bemerkenswerthen Vorkommnissen ist das
Aufsinden eines Falles von Trachom der Augenbindehaut
(sog . egyptische Augenkrankheit ) zu erwähnen . Derselbe gab
Veranlassung , in sämmtlichen Schulen eine genauere Revision
der Augen vorzunehmen : theilweise unter uneigennütziger
Mitwirkung eines hiesiges: Augenarztes . Eine weitere Aus¬
breitung dieser Erkrankung hat sich glücklicherweise nicht Nach¬
weisen lassen . Ein stärkeres Auftreten von Impetigo con¬
tagiosa hat die Zahl der Hautkranken  in der Blü¬
cherschule etwas vermehrt . Die Erkrankungen verliefen rasch
und leicht und gaben zu besonderen Maßnahmen , außer Se-
parirung in den Klassen , keine Veranlassung . In der Lehr-
straßenschule sind in vereinzelten Fällen M a s e r n auf andere
Kinder übertragen worden ; eine nennenswerthe Ausbreitung
fand indeß nicht statt und waren besondere Maßnahmen nicht
erforderlich . In drei Fällen mußten Kinder wegen Epi¬
lepsie  aus der Schule entlassen werden . In Anbetracht
der etwa 45 Kinder , bei denen „geistige Schwäche " verzeichnet
ist, dürfte die Schaffung einer Hilfsschulefürschwach
befähigteKinder  auch in hiesiger Stadt dringend wün-
schenswerth sein . Schriftliche „Mittheilungen " wurden im
Laufe des Jahres etwa 137 an die Eltern gesandt , die wieder
nur theilweise einen befriedigenden Erfolg hatlen . Vor¬
schläge für besondere Rücksichtnahme beim Unterricht wurden
etwa 82 ertheilt . Die Gesammtanzahl der unter Kontrolle,
d. h. besonderer ärztlicher Aufsicht stehenden Kinder betrug
etwa 320 — 3,6 pCt . Auf jede Schule (außer Clarenthal)
entfallen durchschnittlich 18 schulärztliche Besuche bezw.
Sprechstunden , mit einer Durchschnittskrankenziffer von 4
Kindern.

Ueber diehygienischenZuftändeindenSchul-
gebäuden  sind in den diesjährigen Berichten nur wenige
Bemerkungen verzeichnet . Die hierbei gerügten Mängel sind
vom Stadtbauamte nach Möglichkeit beseitigt worden ; sie be¬
wegten sich meist im Rahmen der jährlich vorzunehmenden
Ausbesserungen.

Ueber den mit „dustleß oil " gemachten Versuch in der Ca-
stellstraße lautet der Bericht günstig.

Die „Nachuntersuchungen"  erstreckten sich dieses
Jahr auf die Klassen VI (Jahrgang 3) und IV (Jahrgang
5) und sind in der gleichen Weise wie früher vorgenommen
worden . , .

Dem Bericht sind mehrere erläuternde Tabellen be:ge-
fügt . _ Wie ferner der Vorsitzende der Gesundheitskommis¬
sion für den Stadtkreis Wiesbaden , Herr Stadtrath Prof.
Kalle,  mittheilt , find dieser Kommission die früher der
Schulhygiene -Commission zugewiesenen Aufgaben auf Grund
des Gesetzes vom 16. September 1899 übertragen worden.

* Das Schaumweinsteuergesctz. Textausgabe mit Einleitung,
Anmerkungen und Sachregister , herausgegeben von der Zeitschrift
„Der Weinkenner." Berlin . Ph . Brand & Co. Preis 50 j.  -
Das neue Schaumweinsteuergesetz ist bekanntlich am 1. ^ ust d.
I . in Kraft getreten. Die vorliegende Ausgabe dürfte bei ihrer
Handlichkeit und der Knappheit der Darstellung gern benutzt wer¬
den.

* Die Herbstprüsungen für Einj .-Freiwillige finden am 22.,
23., 24., 27., 29., und 30. September im Regierungsgebäude,
Rheinstraße 33, statt . Dieselben beginnen um 9 Uhr Vormittags
und stehen offen für Bewerber aus dem vormaligen Herzogthum
Nassau.

* Ueber das häusliche Leben der Schüler betitelt sich eme
kleine, soeben im Verlag von Bruno Gebelnn Groß-Lichterfelde er¬
schienene Broschüre des Gymnasialdirektors Dr . Albert Fächer.
(Preis 60 $ ) Diese aus berufenster Feder stammende Abhandlung
verdient im Interesse unserer HeranwachsendenJugend in den wei¬
testen Kreisen bekannt zu werden, da sie dem Elternhaus eine Fülle
beherzigenswerther Winke und Anregungen gibt.

* Nachahmenswerth . Ein Miethschiedsgericht  soll in
Frankfurt a. M . errichtet werden. Der Hausbesitzerverein und
der Mietherverein haben nach gemeinsamen Verhandlungen die
Errichtung beschlossen. Das Miethschiedsgericht soll aus einem
Vorsitzenden, zwei Beisitzern aus den Kreisen der Hausbesitzer so-
wie zwei Beisitzern aus den Kreisen der Miether bestehen. Dem
Miethschiedsgericht sollen alle aus dem Miethverhältniß entstehen¬
den Rechtsstreitigkeiten unter Ausschluß des ordentlichen Rechts-
Weges und ohne Rücksicht auf den Streitgegenstand zur Verhand-
kung überwiesen werden, sofern sich Vermiether und Miether im
Miethvertrage oder einem Nachtrags dazu verpflichtet haben.

m Belästigung im Zuge . Mit dem Zuge, der gegen neun Uhr
hier auf dem Taunusbahnhof ankommt, fuhren gestern in einem
Conp6 einige junge Herren aus Wiesbaden , sowie ein Herr und
eine Dame aus Mainz . Die jungen Leute fühlten sich bemüßigt,
den Herrn und die Dame durch hier nicht wiederzugebende Redens-
orten zu insultiren . Nachdem fruchtlos der Herr sich das unanstän¬
dige Betragen verbeten, mußte er wohl oder übel die frechen Be¬
merkungen über sich ergehen lassen bis zum Einlaufen des Zuges
hier in Wiesbaden . Hier requirirte derselbe jedoch schleunigst einen
Schutzmann, der in der Rheinstraße vor dem Taunusbahnhof die
Namen der traurigen Helden fcststellte. Selbstverständlich hatte
das eine Menschenansammlung zur Folge. Da sich verschiedene
Mitreisende dem Mainzer Herren als Zeugen anboten, so dürfte
den jungen Herren , die einen so traurigen Beweis ihres Blldungs-
grades lieferten, die gebührende Strafe nicht ausbleiben.
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* Besttzwechsel. Die Erben des Herrn Rentner H. M . Burck

hier haben ein Grundstück, 2 Morgen 5 Ruthen groß, belegen an
der Bierstadterstraße neben Herrn Rentner Heinrich Cron pro
Ruthe für 500 Mark an einen auswärtigen Herrn verkauft. Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien-
Agentur von P . G . Rück hier , Rheinbahnstraße 2.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu-
gclassen: Polch und Mertloch . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt je 50 $.

* Die freisinnige Volkspartei hält am Samstag , 23. August
im Restaurant Waldeck ein Sommerfest ab. Bei dieser Gelegen¬
heit wird unser Landtagsabgeordneter Herr Dr . Müller-  Sa»
gan  der Hauptredner des Abends sein. Auch für gesellige Unter-
Haltung ist durch Musik- und Gesang-Vorträge etc. in jeder Weise
Sorge getragen. Wir verweisen im Uebrigen auf die heutige An-
nonce.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß der Ter¬
min für die Inhaber von Jahres -, Fremden- und Saison -Karten
sowie Abonnements-Karten für Hiesige zur Lösung von Karten
zum ermäßigten Preise von 2 Mark zum Besuche der morgigen
Ballveranstaliung im/Kurhause morgen, Samstag Mittag 12 Uhr
abläuft.

* Walhallathcater. Zum Abschluß der Sommersaison, in der
sie Bereits so viel des Interessanten bot, ist es der Direktion ge¬
lungen, keinen Geringeren als den berühmten italienischen Teno¬
rist und bei canto Virtuosen Marques Franzesko de Souza
mit seinem Ensemble für ein ötägiges Gastspiel zu gewinnen. Das
Ensemble besteht aus Opernsolisten erster Bühnen , wie des Kgl.
Theaters zu Berlin , München, Wien usw. Zur Aufführung
gelangen außer ausgewählten Opernscenen die Liederspiele, die
vorigen Sommer im Neuen Kgl. Operntheater in Berlin unter
dem Namen „Lebende Bilder " so außerordentlichen Beifall fan¬
den. — Am 25. Juli hatte das Ensemble die hohe Ehre , vor dem
Kaiser Franz Joseph in Ischl zu spielen und dabei die allerhöchste
Anerkennung in dem reichen Maße zu gewinnen, wie sie ihm auf
seiner Tournee allenthalben in oft begeisterter Weise zu Theil
wurde. Alles Nähere wird noch bekannt gegeben.

m Kre-is-Kriegerverband Wiesbaden-Land. Der Vorstand des
Kreis-Kriegerv-rbands Wiesbaden-Land wird am 2. September in
Biebrich eine Sitzung abhalten , zwecks Vorbesprechung zu der dem¬
nächst in Bad Wrilbach stattfindenden Delegirtenversammlung.
Es handelt sich dabei hauptsächlich um die Abänderung der Sta¬
tuten, welche an der Hand der Statuten des Regierungs -Krieger-
Berbandes -Wiesbaden umgeändert werden sollen.

HH Der Ueberfall im Rabengrund . Wir berichteten s. Zt . über
einen im Mai ds. Js . im Rabengrund verübten Ueberfall auf
eine hiesige Dame. Die Dame promenirte um die kritische Zeit
ruhig mit 2 Kindern im Walde. Als sie eine aus den Prostituirten
Ort seifen und Daun  sowie ihren Zuhältern bestehende Ge¬
sellschaft überholten, begannen die Frauenzimmer sie in gemeinster
Weise zu beschimpfen, fielen dann auf ihre Abwehrworte über sie
her und traktirten sie mit Schlägen , während ihre Begleiter un-
thätig zuschauten. Die Attentäter wurden einige Tage nach dem
Vorfall in Hast genommen und später vom König!. Schöffengericht
zu der gewiß nichts weniger wie harten Strafe von je 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt . Nichtsdestoweniger haben die Mädchen
mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe Berufung eingelegt. Doch
wurde dieselbe heute vor der Strafkammer kostensällig zurückgewie¬
sen, da die Strafe nur dem Verschulden der Angeklagten ent¬
spreche.

r . Eisenbahnunfall . Der gestern Morgen um 7 Uhr 50 Min.
von Frankfurt abgelassene Schnellzug Nr . 21 nach der Richtung
Niedernhausen (ehemalige Hess. Ludwigsbahn) überfuhr an einem
Uebergang unweit der Station Lorsbach ein mit Pferden bespann¬
tes Fuhrwerk . Das Gefährt wurde total zertrümmert , der Fuhr¬
mann kam mit dem Schrecken davon, ebenso sind die Pferde unver¬
letzt geblieben. Der Maschinenführer gewahrte durch seine Um¬
sicht die drohende Gefahr und stellte sofort den 'Zug, aber den An¬
prall zu vermeiden, war ihm durch die geringe Entfernung un¬
möglich. Ob die Barriere des Uebergangs offen war oder die
Pferde durchgebrochen sind wird die eingeleitete Untersuchung klar
stellen.

* Leichensund. Am 12. August d. I . gegen Mittag , wurde an
dem rechten Mainufer bei Nied die Leiche eines neugeborenen
Mädchens geländet, welches kurze Zeit gelebt hat und wahr¬
scheinlich an Erstickung gestorben ist. Die Leiche war fest in
ein großes , blutgetränktes Frauenhemd mit Monogramm M . W.
bezw. W. M . und in eine kleine Decke eingewickelt und in eine
durch einen Strick kreuzweis verschnürte Fruchtschachtel von Holz
verpackt, auf welcher ein Zettel „Postpacket Nr . 623" aufgeklebt ist.
Da anscheinend Kindesmord vorliegt, resucht die hiesige Staats¬
anwaltschaft alle Polizeibehörden um schleunige Ermittelung und
Nachricht.

>1) Hinter den Gefängnißmauern . Heute sollte in der bekann¬
ten Beleidigungsaffaire gegen die Strafgefangenen Louise Kranz
und die Ehefrau I . Schäfer  das Urtheil gesprochen werden;
doch kam es dazu nicht, vielmehr trat eine Verschiebung in der
Situation ein, welche eine Wiederaufnahme der
Verhandlung  zur . Nothwendigkeit machte. Die Angeklagten
Kranz und Schäfer nämlich gaben vor der Urtheils-Publikation
die folgende Erklärung ab : Wenn sie früher behauptet hätten, daß
die Rathschlag ihre Aussagen vor der Strafanstaltsverwaltung aus
der Luft gesogen, so sei das unter dem Zureden der betheiligten
Aufseherin geschehen. Heute wollten sie der Wahrheit die Rede
geben. Alles was die Rathschlag behauptet, beruhe nur auf Wahr¬
heit; sie beantragten die Wiederaufnahme der Verhandlung, um
den Beweis für die von der Aufseherin ausgegangenen Beein-
flussung erbringen zu können. Bei der Wichtigkeit, welche die
Eruirung des thatsächlichen Sachverhalts für die Gemeinschafthat,
glaubte der Gerichtshof auch den Beweisantrag acceptiren zu sol¬
len und beschloß die Vorladung von weiteren Seitens der Ange¬
klagten zu benennenden Zeugen, im Gegensatz zu einem Anträge
des Staatsanwalts , welcher die Ablehnung der Anträge verlangte.

* Vor dem Kriegsgericht in Frankfurt a. M . wurde gestern
folgender Fall verhandelt : Am 28. Juli verschwand der Muske-
tier Simon  der 1. Komp. 80. Jn .-Regts . (Wiesbaden)  von
seinem Truppentheil . Am 6. August wurde er in seiner Heimath
Oberbiel, Kreis Wetzlar, aufgegriffen. Als Grund seiner Ent¬
fernung gibt er an, er sei von einem älteren Mann schwer miß-
handelt worden. Die Angabe, daß er von einem älteren Soldaten
hat Mißhandlungen erdulden müssen, beruht nach den Ergebnissen
eines in dieser Richtung angestellten Ermittelungsverfahrens auf
Wahrheit . Es wurde deshalb gegen Simon auf die geringste zu¬
lässige Strafe von 43 Tagen Gefängniß erkannt.

rr . Ein „schwerer" Diebstahl wurde gestern auf dem hiesigen
Bahnhofsterrain ausgeführt . Mehrere Diebe entwendeten dort-
selbst einen mehrere Centner wiegenden großen eisernen Ramm-
block.

* Restaurant Friedrichshof. Heute Freitag Abend findet im
.Friedrichshof das letzte Militärkonzert vor den Manövern statt
und zwar führt die Kapelle unserer 60er dasselbe aus.

* Verschärfte Controle der Bahnsteigkarten. Da es vorge¬
kommen ist, daß mit Bahnsteigkarten Mißbrauch getrieben
wurde , hat der Minister vor einiger Zeit eine verschärft ; Kon-
trole anaeordnet und den Eisenbahn -Direktionen anhümge-
geben , Maßregeln zu treffen , die einen Mißbrauch der Bahn¬
steigkarten ausschließen . Es wurden darauf die Schaffner
mit Datumzangen versehen , sodaß auch die Bahnsteigkarten,
wenn der Schaffner sie gelocht hatte , das Datum aufwiesen,
und die Gültigkeit der Karten auf den Kalendertag beschränkt
war , an dem sie entwerthet wurden . Nur die kurz vor Mit¬
ternacht in der Zeit zwischen 11 und 12 Uhr Abends zum Be¬
treten des Bahnsteiges entwertheten Karten gelten zum Wie¬
derverlassen des Bahnsteiges auch am folgenden Tage , werden
aber durch zweimalige Lochung besonders gekennzeichnet. Ne¬
ben diesen Bestimmungen , die der Minister vorschlug und die
von den meisten Eisenbahndirektionen eingeführt wurden , ist
auch vorgeschlagen worden , die Gültigkeit der Bahnsteigkar¬
ten nur auf etwa einebiszwei Stunden  zu beschrän¬
ken, da diese ja für den Zweck des Begleitens und Abholens
vollkommen ausreiche . Damit hat jetzt, wie die „Schief . Ztg ."
mittheilt , die Eisenbahndirektion Kattowitz einen Versuch ge¬
macht und zwar in dem das oberschlesische Industriegebiet um¬
fassenden Bezirk Kattowitz . Die Bahnsteigkarten haben hier¬
bei einen anderen Aufdruck erhalten . Es sind nämlich wie bei
den Fahrscheinen der Straßenbahnen die geraden Stunden¬
zahlen des Tages angegeben . Der Bahnsteigschaffner durch¬
locht die Nächstliegende gerade Stundenzahl , bis zu dem man
sich in den abgesperrten Theilen des Bahnhofs aufhalten darf.
Man hat danach mindestens den Anspruch auf einen einstündi-
gen Aufenthalt auf dem Bahnsteig . Wer also z. B . unr 10
Uhr eine Karte löst , dem wird die Stundenzahl 12 gelochü
er darf sich also zwei Stunden innerhalb der abgesperrten
Räume aufhalten . Löst Jemand aber die Karte nach 11 Uhr,
so wird nicht mehr das Stundenzeichen 12 gelocht, da bis da¬
hin die Mindestzeit einer Stunde nicht eingehalten werden
kann , sondern 2 Uhr , sodaß die Karte also gegen drei Stunden
Gültigkeit hat.

* Die Wiederkehr der Hälse . Unter diesem etwas räth-
selhaftem Titel plaudert I . I . Widmann im „Tag " : Die Ju¬
li - und August -Sonne hat eine Fessel der Tyrannin Mode
zwar nicht ganz gesprengt , aber doch theilweise gelockert. Man
konnte in den letzten Wochen, namentlich im reisenden ooer
sommerfrischelnden Publikum doch schon recht vielen , sonst
stilvoll gekleideten jungen Damen begegnen , die den nun seit
Jahren sorglich verhüllten Hals wieder bloß zu tragen wag¬
ten . Kühne Optimisten wollten sogar wissen, in Paris be¬
reite sich in dieser Beziehung ein Umschwung der Mode vor,
und die Hälse , die uns so lange entzogen waren , würden nun
bald allgemein wieder geschenkt werden . Es wäre höchste
Zeit damit ! Denn wer diese Hälse von früher her in guter
Erinnerung hatte , mußte bei Auffrischung der einstigen Be¬
kanntschaft in gar manchem Falle schmerzlich ausrufen:

Ja , die Hälse kehren wieder.
Doch dieselben sind es nicht!

Und das ist nur zu begreiflich . Man kann so zarte Kör-
pertheile nicht jahrelang mit Bandagen umwickelt tragen,
ohne daß sie durch den andauernden Druck solcher Fesseln an
ihrer ursprünglichen Schönheit Einbuße erleiden . Druck er¬
zeugt Gegendruck . Schwellungen sind entstanden , die früher
nicht da waren , aber auch Abmagerungen und Falten , selbst
ein Arm , den man so einschnüren würde , wie ein unglückliches
Bambino , würde welk werden und verkümmern . Davon
nicht zu reden , daß diese verwöhnten Hälse nun auch gegen
Erkältung widerstandsloser und allen niöglichen örtlichen
Erkrankungen ausgesetzt sind . Ich habe mich in den letzten
Jahren oft gefragt, , wie unsere lieben Frauen und Mädchen
auf die unhygienische , quälerische und nur für Kropfbesitzerin¬
nen vortheilhafte Mode der verhüllten , von steifen Kragen und
Bändern manchmal fast hermetisch umschlossenen Hälse ver¬
fallen konnten . Und ich habe keinen anderen Erklärungs¬
grund dafür gefunden , als daß auch in diesem Falle die Da¬
menkleidermode dem Manne in seiner gloriosesten Erschein¬
ungsform — dem Kriegskleide — durch Nachahmung der
würgenden Halsumschienung ein Kompliment habe machen
wollen . Bei aller Anerkennung der Höflichkeit, die darin
liegt , daß die Frauen gewisse, sogar unbequeme Eigenthüm-
lichkeiten der Männertracht nachahmen , können wir Männer
doch nicht wünschen , daß dies auf unsere Kosten, d. h. dadurch
geschehe, daß uns der Anblick einer so lieblichen Bildung , wie
es ein schöner Mädchenhals ist, jahrelang hartnäckig entzogen
werde . Und ivenn sich nun vollends herausstellt , daß die
hübschesten Hälse auf die Dauer dabei zu Schaden kommen , so
darf man wenigstens an die eben flügge gewordene Mädchen¬
generation wohl die Mahnung richten , es in dieser Beziehung
den Mamas und den älteren Schwestern nicht nach zu ma¬
chen, sondern ihren Eintritt in die Welt stolz erhobenen freien
Halses zu wagen.

* Steckbriefe sind von der Kgl . Staatsanwaltschaft er¬
lassen gegen den Maurer August Schmitt,  geboren am 19.
August 1879 in Nied , Kreis Höchst a . M ., wegen Betrugs und
Unterschlagung ; gegen den Hausburschen Christian Leonhard !
A u e r , geboren am 4. April 1873 in Stuttgart , wegen Dieb¬
stahls ; gegen den Kutscher bezw. Schweizer Gustav M i ch e,
geboren am 14. Februar 1881 in Alsleben a . S ., wegen Kup¬
pelei , gegen den Kaufmann (Buchhalter ) Sebastian A d e l -
Helm,  geboren am 26 . September 1876 in Heidelberg , wegen
Urkundenfälschung , und gegen die Taglöhnerin Emilie
Flock , geboren am 9. April 1879 in Obertiefenbach , Kreis
St . Goarshausen , wegen Diebstahls.

Gefdiäffliches.

* Wehe». Am Sonntag , den 24. August findet die Einweih,
ung des neuerbauten , der Neuzeit entsprechenden Saales des Herrn
Fr . Schrank , Gastwirth vom Deutschen Hans statt. So wie der
Besitzer bestrebt war , einen Mustersaal für die Umgegend zu er-
richten, wird er auch dafür sorgen, daß nur gute Speisen und ein
guter Tropfen an die Gäste verabreicht werden.
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üelegramnie und letzte  Nackrichtsn.
Sozialdemokratische Versammlungen.

* Berlin , 22. August . Sechs sozialdemokratische sga _
sammlungen tagten gestern Abend , um zur Brandenburger
Konferenz , sowie zu dem Parteitag der deutsch^
Sozialdemokraten  in München Stellung zu nehme»
Die Versammlung des zweiten Wahlkreises wählte drei So^
zialdemokraten als Delegirte . Der Versammlung lagen drei
Anträge über das Verbot des Zusammengehens der Sozial,
demokraten mit den Freisinnigen und über die Stellungnah.
me der sozialdemokratischen Partei zur Alkoholsrage vor. Die
Anträge wurden mit großer Mehrheit abgelehnt , dagegen

| langte eine Resolution zur Anuahme , daß die Parteipresst sich
, mehr als zuvor mit der Alkohvlfrage beschäftigen und auf die

Schädlichkeit des Alkohols Hinweisen soll. Die übrigen Wer-
sammlungen beschäftigten sich ebenfalls mit den Anträgen
welche dem Parteitag unterbreitet werden sollen und nahm
die Wahl der Delegirten vor.

ßotiia'5 Empfang.
* Brüssel , 22. August . Zum Empfange des Burengene¬

rals Louis Botha , der gestern Abend 7 Uhr hier eingetroffen
ist, wird gemeldet : Sobald der Zug zum Stillstand gekommen
war , stürzte sich eine nach Hunderten zählende Menge z-nn
Eisenbahnwagen und riß den General förmlich zum Wagen
heraus . Frauen fielen ihm um den Hals und entlockten ihm
Thränen der Rührung . Unter den Rufen : „Es leben die Bu-
rat " wurde Botha im Triumph zum Bahuhofsausgang g°-
tragen . Tausende von Personen hatten vor dent Bahnhof
Aufstellung genommen und brachten dem General eine begei¬
sterte Ovation dar . Der General bestieg einen Landauer und
fuhr zur Wohnung seiner Gattin , ivo ihm ein rührender Em¬
pfang zu Theil wurde . Beim Umarmen seiner Kinder bra¬
chen alle Anwesenden in Thränen aus . Botha wird mehrere
Tage hier verweilen.

Oie Krönungsfeier in Indien.
* London , 22 . August . Mehrere Blatter berichten , daß

ein Kredit von 6 Millionen Pfund Sterling  aus-
geworfen ist, um in Indien Festlichkeiten aus Anlaß der Krön-
ung König Eduards zu veranstalten . Tie Feste sollen im
Januar in Anwesenheit eines Vertreters des Königs stattfin-
den.

Waldbrand.
* Tunis , 22. August . Die Fremdenlegion hat umfas¬

sende Maßregeln getroffen , zwecks Bekämpfung der Wald-
brände , die einen größeren Umfang angenommen habm und
sich vom algerischen auf tunesisches Gebiet
fortzupflanzen drohen . Eine Abtheilung Soldaten ist zur
Bekämpfung des Feuers nach der Grenze abgegangen.

Oer Huflfand in Panama.
* Nelvyork , 22. August . Ein Telegramm aus Panama

berichtet , daß das Kriegsschiff „Gtiayaea " sich zwei Stunden
lang gegen die Aufständischen gehalten hat , schließlich
u n t e r l a g es und führt jetzt die Flagge der Aufständischen.
Man ist ohne Nachricht über den Aufenthalt des columbischen
Generals Berci.

* Berlin , 22. August . Der deutsche Gesandte in Peking,
Dr . Mumm von  S chw a r z e n st e i n , soll, dem „Ostas.
Lloyd " zufolge , nicht mehr auf seinen Posten nach China zu-
rückkehren.

* Lyon , 22. August . Ein hiesiges Blatt , dessen Bezieh-
ungen zum Ministerium bekannt sind, theilt mit , daß die 'Re¬
gierung gleich nach dem Wiederzusammentritt der Kammer
eine Anleihe von 1300 Millionen Francs  aus-
schreiben werde.

* London , 22. August . General Diez,  Präsident der
mexikanischen Republik , schifft sich am 1. September nach
Europa ein und wird England und Frankreich besuchen.

1eleirraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Eerllner SSärse,

mitgethcilt von der
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üDie Auskunftei gß . Schimmclpfeug und die mit
ihr verbündete The Bradstrcet Company halten ihre
bewährte Organisation der Geschäftswelt empfohlen . Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte . Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
post frei . Die Oberleitung der Auskunftei - befindet sich i»
Berlin W v Eharlottenstraße 23 . 4591,
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kekcinutmrickiunc;.
Dienstag , den 26 . August d. Js ., Vormittags

I« Uhr , wollen die Erben des Herrn Christian
Gaab , hier, ihr an der Walkmühlftratze No . IS
belegenes Bcsitzthnm, bestehend aus einem zweistöckigen Wohn-
hause nebst Vorbau und einem einstöckigen Hintergebäude
nebst rrv ar 97,50 qm Hofranm und Gebäude
fläche in dem Ratdhanse , Zimmer No . 55 , ablhei-
lungshalber freiwillig zum dritten uud letzte » Male
versteigeru lasse » .

Nähere Ansknnst ertheilt der bestellte Testa¬
ments -Vollstrecker Herr Justizrath ttr ir «r-8» 8,
hier, Luiscuftraszc 20 . 79

Wiesbaden , den 19 . August 1902
Ter Oberbürgermeister.

~ ~ Bekanntmachung
Montag , den 25 . August d. Js . , Nachmittags,

sollen in dem städtischen Vauhow an der Mainzcrstraßc
folgende für die Verwaltung nicht mehr brauchbare Gegen¬
stände öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

1 . 4238 kg Gußstahl von der Dampfwalze,
2 . 3336 „ Gußeisen,
3 . 1880 „ Schmiedeeisen,
4 . 3639 „ Abfalleisen und dergl .,
5 . 2 Untergestelle eines Gießfasses,
6 2 Wassersässer.
7 . 4 Schubkarren,
8 . 105 kg Gummi,
9 . 103 Feilen,

10. 5 Hobeleisen,
- 11. 9 Bohrer,

25 Pinsel.12.
13. 3 Schlaghämmer.

Zusammenknnft Nachmittags 4 Uhr am Ein»
gang zum Bauhose . 78

Wiesbaden , den 19 . August 1902.
Der Magistrat

Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der
Entwässerungsaulage für den Neubau des Pum¬
penhauses , sowie für die Metzkammer auf dem Ge¬
lände der Sammel -Behälter der städt . Wasserwerke Platter-
ftratze Nr . 90 , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 75 a eingesehen , die
Verdingungsunterlagen ausschießlich Zeichnungen von Zimmer
57 gegen Baarzahlung oder bestellgelüfrcie Einsendung von
1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den I . September 1002,
Vormittags IL Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verbingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . August 1902.

13 Stadtbauamt , Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Die Dachdecker und Spenglerarbeiten für das

Neinigerhaus II der Gasfabrik und für das Pumpenhaus
auf dem Terrain der Städt . Wasserreservoire Platterstr . 90,
sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 8 — 10
Uhr Vormittags ans dem Bau Bureau der Gas
fabrik, Mainzer Landstraße No. 4, eingesehen und die zu
verwendenden Allgebotsformulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , de » 2 . Sep¬
tember d. I ., Mittags 12 Uhr , bei der Direktion.
Marktstraße 16 , Zimmer No . 5 einzureichen . 158

Wiesbaden , den 21 . August 1902.
t Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Samstag , den 23 . August 1902.

Verdingung.
Die Lieferung der kupfernen Waschkessel für die

städtischen Arbeiterwohnhäuser im Distrikt Unter¬
schwarzenberg soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare können während der VormittagS-
dienststunden im Nathhause Zimmer Nr . 41 eingesehcn , auch
von dort unentgeltlich und zwar bis zum 28 . August d. Js.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf chrift „H . A . HO"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 80 . August 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesnllten Ver-

dingungsformnlar eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 18 . August 1902 . 29
Stadtbauumt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Montag , de » 25 . d. M .» 19 Uhr Vormittags»

sollen im städtischen Krankenhaus verschiedene ausrangirte
und für den Betrieb nicht mehr verwendbare alte Gegen¬
stände ans Eisen , Blech , Zink , Blei , Gußeisen , sowie Wand¬
becken. Klosettschiisselii . Lumpen , 1 alte Wäschemangel und
verschiedene ärztliche Instrumente ösfenllich meistbietend ver¬
laust werden . 154

Wiesbaden , den 20 . August 1902.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen uud

Geschworenen für die L>tadt Wiesbaden für 1902 liegt
gemäß den Bestimmungen der § § 36 und 37 des deutschen
Gerichtsverfassungs -Gesetzes vom 27 . Januar 1877 eine
Woche lang , und zwar vom 23 . bis 30 . August l . Js . im
Nathhause , Zimmer No . 5 , während der Dienststunden zur
Einsicht offen . Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen
gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste beim
Magistrat schriftlich vor gebracht oder zu Protokoll gegeben
werden . 174

Wiesbaden den 20 . August 1902.
Der Magistrat.

In Vertr . : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Jeuer-

hahuen -, Saugspritzen -, Handspritzen
und Retter - Abtheilnngen des vierten
Zuges werden auf Mittwoch , den 27.
Angust l . I . , Abends präcis 7 Uhr
zu einer Uebnng in Uniform an die Re¬

misen geladen.
Mit Bezug aus die Aß 17 , 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Abs 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 173

Wiesbaden , den 22 . August >902.
_ Die Branddireetio ».

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - , Jener

Hahnen -, Saugspritze » -, Handspritzen - und
Retter - Abtheilnngen des dritten Zuges
werden auf Dienstag , den 26 . August
l . Js . , Abends Präeis 7 Uhr zu einer
Uebnng in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Mit Bezug ans die 88 1 ? , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 136

Wiesbaden , den 21 . August 1902.
Die Branddirection.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

hahnen -, Sangspritzen -, Handspritzen - und
Retter Abteilungen des

zweiten Zuges
werden auf Montag , den 25 . August l . Js . ,
Abends präcis 7 Uhr , zu einer Uebnng in

Uniform an die Remise « geladen.
Mit Bezug auf die 88 l7 , 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Abs . 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 20 . August 1902.
111  Die Branddirektion.

17. Jahrgang.

Städt . Volkskiudergurten
(Thnnes Stiftung)

Für den Votkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 0 u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 - Juni 1902.

745 _ _ _ Der Magistrat

Fremden -V erzeichniss
vom 22 . August 1902 . (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Schleip m. Farn ., Zweibrücken
Pascoe , in . Fr ., Mülheim
Hasbaeh , Bialy stock

Ekliardt , Hanau
Feldmann ., Krefeld

A e g i r , Thelemannstrasse S
Kayser , Köln
Biebraeh , Eutin

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Hertz m. Fr ., Warschau
Boie , Göttingen
Werner m Fr ., Göttingen
Sohn , Danzig
Kopp , Imsweiler

Bahnhof - Hotel
Rlieinstrasse 23.

Sommer , Köln
Sommer , 2 Damen , Köln
Rausch , Essen
Rausch , Fr ., Essen
Schreiner , Fr ., Butzbach
Sanndus , London
Reffei , Westafrika
Reimer , Köln

Block,  Wilhelmstr . 34.
Baumfleek m. Fam ., Warschau
de Casembroot , Fr . m . Bed _,

Haag

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Adler m. Fr ., Hassfurt
Wagner , Königsberg

Water , Fr ., Arnheim
Liehtenstein , Köln
Wolff , Heidelberg
Stoltz , m . Fr , Berlin
Rabeneck , Moskau
Strakosch , Wien
Bochmann , Aue i. 8.
Gottschalk , Fr ., Chemnitz
Jahn , Fr ., Neudamm
Leonhardt, ' Fr ., Neudamm
Leonbardt , Würzburg
Beyerle , Fr , Darmstadt
Beyerle , Frl ., Darmstadt

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Steinmetz , Fr ., Sachsenhausen
Volkmann , Fr ., Berlin
Fürst , Berlin
Warnecke , Darmstadt

Brau hach,  Saalgasse 34
Krieger , Berlin
Kurtenaclcer , Dorchheim

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Courth , Düren
Courth , Diiren
Wolff m. Fam . u . Bed , New-

York
Holtzendorff , Geestemünde

Einhorn.  Marktstrasse 30
Schwarze , Ulm
Wernyke , Waldesheim
Hirsch , Nürnberg
Brauer , Frl ., Frankfurt
Heinemann , Frankfurt
Weil , Frankfurt
Adler in . Fr ., Nürnberg
Loeb , Berlin
Bauinger , Frl , Mainz
Keller , Frl ., Berlin ;_

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse

.Tohannsen . Flensburg
Nanser , Flensburg
Schönau , Flensburg
Sommer , Flensburg
Lauwaares m. Fr ., Rotterdam
Weis , Rottweil
Reichert , Neckarsteinach
Dobranicki , Lodz
Schneide m. Fr ., Berlin
Leyhausen , Bonn

Wolter , m . Fr, , Berlin
Küppers m. Fr ., Aachen
Siegel , Düsseldorf
Mai , Frankfurt
Odillon , Nantes
Glasmarte , Düsseldorf
Duning , Glasgow

Engel,  Kranzplatz 6
Frotscher , Plauen
Ostermann , Rotthausen
Neutze , Frankfurt a . M.
Kehr , Broken
Gullmann , Leipzig
Wolfarth , Soldin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Faerber m. Fr , Breslau
Bolze , Mannheim
Engländer , Amsterdam
van Lee , Amsterdam ;

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

van Bargen , Berlin
Helbig , Aschersleben
Reinhardt , Mannheim
Pflug m. Fr ., Leipzig
Oberländer , Weida
Winterberg , Cronenberg
Felbrick , Lennep

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Bauer m. Fr ., Neustadt
Hofmann m. Fr , Neustadt
Bremer m. Fr ., Köln

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Levin m. Fr , Grunewald
Strijek , Köln
Holler , Hamburg
Pean m. Fr .. Bochum
Lobenthal , London
Bansa , London ' \>
Leewmann m Fr ., Münster
van Meeteren , Frl ., Duisburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Wetzstein , Plauen
Loewenthal , Köln
Schroeder , Bielefeld
Müttenzwei , 2 Hrn ., Greiz
Kusdenitzkv , Berlin
Albrecht , Stuttgart
Ehrensaal , Berlin
Schlosser , San Francisco
Lahrmann . Köln
Engelbrecht , Braunschweig
Mayer , Köln
Culp , in. Er, , Barmen
Kneisel , Hanau
Hölzer , Dillenburg
Perrin . Rixheim
Koch , Hanau >.
Amann , Frl ., Frankfurt
Buntes , Amsterdam
Schürhorn , Hamburg
Hassiepen , m. Fr, , Essen
Jacoby , Berlin
Hohweiler , Pforzheim
Haertel , Guben
Hart .fe, m . Fr ., Güstrow
Fichtner m. Fr ., Coburg
Reinhard , Köln
Schniedewindt m. Sohn, Aebr-

halderslehen
Reich , m Fr ., Steglitz
Adam m. Sohn, Berlin
Leeser , Hagen
Meyer , Hagen
Lange , Rixdorf

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Bürger , Barmen
Werner , Osnabrück
Künsemüller , Osnabrück

Happel,  Schillerplatz 1
Utermann , Dortmund



23. August 1902.
Herming, Berlin
Wessels, 5 Hrn., Rotterdam
Wessels, Fr ., Rotterdam
Aremm, Eotterdam
Aremm, Eotterdam
Frank m. Fr ., Hamburg
Strobel, m. Sohn, Hamburg
Eisehert m Fr., Hamburg
Hecht, Köln

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Magen, Fr . m. Ges., Petersburg
von Schildlofsky, Fr ., Peters¬

burg
Hoesch m. Fr ., Düren
Simons, Fr m. Bed., Duisburg
von Laer, Mors
Schweitzer, Warschau

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Jacobson, Kopenhagen
Mendel, 2 Damen, Haag

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Eschemann, Sehöningen
Wiener, Berlin
Heil, Offenbach
Akehusst m. Fr ., England
Preger m. Sohn, Warschau
v. d. Schulenburg m. Fr , Köln

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Batky , Meerane
Machotius, Petersburg
Drissenberg. Fr , Petersburg
Terlinden, Brüssel
Eennssen m Fr., Arnheim
Boyes, Bremen

Karpfen.  Delaspöestrasse 1
Lotz, Köln
Eulmann, Meringen
Schulze, Dessau
Schmitt, Dresden
Müller, Metz

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Köhler, Kaiserslautern
Meyer, Fr .. Göttingen
Luchfort , Fr , Göttingen

Kölnischer Hof,
Grabenstrasse 5.

von Büren, Leipzig
Bienengraber . Plauen
Wolff, Fr ., Worms
Eckes, Bingen

Kranz.  Langgasse 50.
Gaspari. Coblcnz
Preese, Berlin
Schwager, Frl ., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kindt , Grünstadt
Zientch, m. Fr., Königshütte

Krone,  Langgasse 36
Weeland m. Fr., Linz
Ledermann, Frankfurt
Seeberg. Stralsund
Schmidt, Frl , Stuttgart

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Pickel m. Fr ., Seebach
Agthe, Langensalza
Bauchhäuser , Zorn
Bickenmayer, Schledenhausen

Metropole u. Monopol (
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Eitzen , Berlin
Kirschbaum . Köln
Stiller , Düsseldorf
Cwall m. Fr .. Schottland
Mitchel, 2 Hrn., Londonderry
Baumbach, Leipzig
Ellis, Amerika
van San Sandt m. Fr . Brüssel
Schirmer m. Fr ., Eeichenbach
Bollvinkel, Dortmund

Timmermann, Gelsenkirchen
Guerlain m. Fr ., Paris
Neumond, Metz
Kuck, Diedenhofen

Hotel Nassau (Nassauef
ilof ) . Kaiser Friedrichplatz 3
Olüser, Hamburg
Puttfarck , Hamburg
de Brouver . Fr . m Bed., Haag
ptang , Fr .. Haag
van Seichtelen van de Haare,

Fr . m. Bed., Haag
Jacobsen, Stockholm
von Eppinghoven, Langenfeld
Galhon, Fr , Utrecht
Galhon, Fr ., Utrecht
Tailer m. Fr . u. Bed., New-

York
Paulsen, Berlin

Luftkurort Neroberg.
Hiiffer m Fr , Bonn
Schultz, Bonn

Nonnenhof.
Kirchgasse 30—11

Winkler , Elberfeld
Schmitz, m. Fr .. Düsseldorf
Blumenthal , Lüdenscheid

Pieper . Lüdenscheid
Siewecke, Bielefeld
Schirmer. Köln
Joos. Lahr
Wolff. Worms
Kienitz , Karlsruhe
Heus, Burg
Michaelisen m. Fr ., Hamburg
Mirbach, Antwerpen
Fagerberg , Stockholm
Losse, Hamburg
Schmitz, Köln

Nr. 196.
Strack , Berlin
Weilbach, Nördlingen
Heinrich, Nördlingen
Krumrein m. Fr , Stuttgart

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Stuhr m. Fr ., Altona
Krug , Kottendorf
Savare, Paris
de Vanssay , Carcassorme
Moul, Nancy
de Montarby , Compiegne

Pfälzer Hof,
Kl. Burgstrasse

Daliberg, Antwerpen
Stürmer , Pforzheim
Schmitz, Boppard
Hebgen, Saarburg
Kraus , Ehrenfeld
Schalte m. Fr ., Köln
Müller, Eemscheid
Becker, H6mburg
Droll, Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Willert , Wittenberg
Malmsi, Wittenberg
Herben, Merzig
Wolf, Eulenburg
Creuzburg, Gotha

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Kempf, m Farn., Paris
Piot , Ostende
Haase m. Farn., Bremen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Allibn m. Fr ., Leubingen
Kicliter, New-York

Que 11e n h o f, Nerostr . 11.
Weichei m. Fam , Idar
Herold . Gera
Spaniol, Völklingen
Trautmann , Wilhelmshafen
Schüler m. Fr ., Thema
Aha, Hünfeld

Quisisana.
Parkstrasse 4, 5 und 7

Dreyer , Hannover
Sagalowitz , Wisebek
Beyer, 2 Hrn ., Sachsen

Hearn , London
.Tarocinska, Fr , Lodz
Berlinerblau m. Fam, u. Bed.,

Lodz
Goldfeder, Lodz
Jäger m. Fr , Camerun

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Schmidt, m. Tocht., Bremen
Diedriclis m. Fr . Eemscheid
Förster m Fr , Görlitz
Tister m Fr , Hagingen
Knöpfle, Hagingen
Siebott m. Fr ., Amerika
Wolienberger m. Fr , Evansville
Bönig, Braunschweig
Morro m Fr ., Braunschweig ,
Kiehl, Frankfurt
Timm, Eostock
Ossig, Namslau
Rahn, Berlin
Brown, m. Fam , England

Rhein - Hotel,
.Rheinstrasse 16

Debonnaire, Paris
Deckers, Ny mögen
Franke , m. Fr . u Bed., Berlin
Hyde m Fr , Liverpool
Flivell, Liverpool
Nenmann. Berlin
Müller m Fr ., Schwerin
Papenrecht . m Fr ., Holland
Siegler, Würzburg .
Pitting m. Fam., Manchester
Hirschler , Ungarn
Harten m Fr .. Peterliof
Wagner , Berlin
Strunkmann , Aurich
Erb m Fr ., Berlin
Hoss, Weibern
Sampson, New-York

Hotel Ries.  Kranzplati
Lichtenstein , Köln
Leuchtenroth m. Fr ., Köln
Klein, Neuenkirelien
Htiser, Gleiwitz

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Hixton , Dupont Ano
Römerbar

Kochbrunnenpin‘
Strieder , 2 Hrn . Leipzig
Brocli m. Fr ., Cassel
TJhlemann m Fr , Frankenberg
Füller . Fr . Cassel
Reis, Berlin

Rn ft". Kranznlatz . 7. 8 und 8
Voveikow, Frl m. Bed., Peters¬

burg
von Buchold-Ewald, Fr , New.

York
Scott Turner Frl m. Bed.,

Lond on
Schilling, Fr . Berlin

Busser, Frl,, Eberswalde
Percy Preston m. Fr . u Bed,

Cannes
Bedingfeld, London

Hart , 2 Frl , Dover
Noel. England
Keppel. England
Buttamhaw in Fr.. Brighton

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Schmid, Berlin

AmtshlM der St ». . .—öadeu.

Ebert , Lugau
Sahl, Fr . m Tocht, Berlin
Wilhelm, Greiz
Morgenrotli , Fr , Erfurt
Knöfel m. ham , Dresden

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Rothe , Fr ., Berlin
Arand , Fr , Nordhausen
Ge wiese, Posen
Beggs m Sohn, Pittsburg

Savo -y - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Mlynej , Warschau
Kahan m Fam., Petersburg
Yredenburg , Frl , Amsterdam
Keyser , Amsterdam
Blumenthal , San Francisco

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Landmann m Fr ., Danzig
Schmidt m Fr, Münster

Schwan,  Koclibrunnenpl . 1
von Dalwig, Fr , Wittenberg
Waldschmidt , Berlin
Brockhoff, Düsseldorf

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Welten , Nordhausen
Blancke, Magdeburg
Kraft , Ulm
Siegfried, Koblenz
Mauthey m. Fr , Köln
Reuhausen , Hannover
Rudolphy, Hildesheim
Meyer, Hiidesheim
Heustrich . Wald
Kütter , Magdeburg
Conrad, Frl . Strassburg
Heuff , Amsterdam
Rovel m. Fr , Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Scliündler m Fam, Zwickau
Marcus, Bromberg
Krabowski , Berlin
Klein, Essen
Schroeder m. Fam, Ongree
Reuland, Fr , Prüm

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Hinrichs , Salzburg
Lösch, Limburg
Ninnkother m Fr ., Gudensberg
Riedel, Bergstädt
Ährens, Hamburg
Friedrichs , m Fr ., Berlin
Neumann m Fr , Wien
Nöchtler m Fr , Mitweida

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Schoekamp, m. Fr , Duisburg
Schneider. Dessau
Schulte, Rheydt
Nasch, London
Walker , London
Alherti , Berlin
Tvdes. m Fam., Hoyer
Schnitz, München
Burne, London
Mittelberger m Fr ., Altona
Müller, Petersburg
David, England
Schubotham, London
Farne m Fr ., Brüssel
Heltemanns , m Fr , Brüssel
Rooker m Sehw, London
Reulbach. Fr , München
Ludy m. Fr , Berlin
Aethöll, Landau
Trotter m Fr , London
Fla wes, Fr , London
Weher , Dortmund
Schirmeyer . m. Fr , Rees
Heueken. Rees
Klose, Frl , London
Sclimutter m Fr, Posen

Hommelsheim, Fr ., Aachen
Linnartz, , London
Jouvitt , London
Hommelsheim, Aachen
Nederveen m Fr ., Herzogen-

husch
Borsch, Borkum
Morgenstern , Duisburg
Gelden, London
Casey, England
Weiss, Schalke
Schäfer, Eschwege
Titzer , 2 Damen Bremen
Coening Kassel
Ziegenbein Oscliersleben

Union,  Neugasse 7
Schwartz Königsberg
Buck, Blaubeuren

i Fischer , Blaubeuren
Gochowky, m Fr., Berlin
Herber, Hannover
DonquS, Niederlahnstein
Rausche, Stuttgart

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Mauss m Fr, Amerika
Mamebok, m. Fr , Breslau
Seuger, Berlin
Sclileseuger m Fr , Breslau
Cordes m 2 Söhnen, Jorden
Pape in. Bed, Hamburg
Hohler, Fr m Sohn, B-Eaden
Brevee, m Tocht., Utrecht
Krevher , Jauer
Hartmann , Heidenheim
Zoepedt, Mergelstätten
Clerch, Oberhausen
Vogel sang m Fr., Zaamdam
Thomson m Fr , Charleroi
Lieart , Frl m Bed, New-York
Graham, Frl m Bed, New-York

V o g e I , Rheinstrasse 27
van Mansfeld m Fr , Borgers¬

haut
Ortlob, Hamburg
Ocksen, Hamburg
Pulmann , Hamburg
Christhausen , Kopenhagen
Blair, Chicago
Weinreh. m Fam.. Nauheim
Mayer. Ober-Ingelheim
Staczels, Morgenroth
Günther . Fr m. Tocht . Solingen
Lienkampf m Fr , Ohligs
Kiesslir.g, Erfurt

Wein  s. Bahnhofstrasse 7.
Schlesinger, Fr m. Tocht, Berlin
Pälser , Brüssel
Schindler m Fr, Göppingen
Pfauch , m Fam, Göppingen
Lorenz in Fr ., Weimar
Knop, Cöslin
Hoffmeister m Fam, Köln
Signet, Fi’, Köln
Boss, Fr ., Odenkirehen
Jacobs, in Fam, Brüssel
Manegold m Fr , Berlin
Knecht-Frey, Fr m. Toelit.

Eberhach i"
Hauschner , Fr , München c
Perones, Frl , München

Westfälischer
SchützenhofstrasgC' ’’

Frede in. Fr . Fs-en
Tenthoff , Fiberfeld
Fiekhoff . Elberfeld
Nellen. Elberfeld
Niederdrenk , Vebert

Clauss, Fr . Landau
König in. Fr , Offenbaeh
de Gruyter , Vogelenzang
Liertz , Berlin

d Wilhelm  a.
Sonnenbergerstrasse 1.

Marcus, m Fam. u Bed, New-
York

Scliwartz. 2 Frl . Holland
Unland, Hamburg
Comments, Hamburg

Bekanntmachung).
Nachdem das Statut der Wagner-Zwangsinnung zu

Wiesbaden für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden und den
Bezirk der Gemeinden des Landkreises Wiesbaden die Ge¬
nehmigung des Bezirksausschussesgesunden hat, werden die¬
jenigen, welche das Wagnergewerbe als stehendes Gewerbe
selbstständig betreiben, zu einer Versammlung berufen auf
Sonntag den 81 . Anglist If. I -?. . Vormittags
11 Uhr, im Rathhause , Zimmer No . IO.

Tagesordnung: Constituirung der Innung und Wahl
des Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber
der übrigen JnnungSämter (§§ 35 und 36 des Jnnungs-
statuts).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hin¬
weis auf die Strafbestimmung im § 22 Absatz2 des Statuts
erwartet werden.

Wiesbaden, den 10. August 1902.
9828_ Der Magistratskommissar.

Hente , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung „ünderwerrbig befundene Fleisch

einer K»h zu 85 Pfg . und eines Schweines zu 50 Pf »,
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft. A» Wiederverkänfer sFIeischhändler, Metzger, WursI»
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 209
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse O.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Uhr Vormit¬
tags Nttd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »" »,.

1?.
Auszug «ns der Straheu -Polizei -Verordm ?̂

vom 18 . September IttOO.
8 56.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstbote'
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung iw
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruh^
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder
Verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wesbaden, 1. April 1902. — , , , . . 4565Der Magistrat

Ausschretdeu.
Lieferung von Dieustkleidern.

Die Lieferung von:

28  Winter Neberröcken,
29 Tuchhosen und

8 Tuch Juppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1902. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dieustkleider" sind bis Dienstag,
den 20 August 1002 , Vormittags 10 Uhr» post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern beider.
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau:
der Unterzeichneten Verwaltung(Kurhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1902.
Städtische Kur-Verwaltung. ,

Samstag, den 23. August 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orchesters

in der Kothbrnunen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr ’“.
2. Onverturo zu „Fatinitza “ . Suppe.
3. Brautzug aus „Lohengrin “ .
4. La Vague, Walzer
5. Duett , Lied.
6. Potpourri aus „Der Vagabund “.
7. Fra Bombarda -Marsch

Wagner.
Metra.
Mendelssohn.
Zeller.
Czibulka.

Abomiements =Konzert
des

städtischen Knroreh
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn

Naclirn. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Pique Daine“ . . .
2. Entr ’ acte und Chor aus „Lohengrin “ .
3. Walzer ans . Eugen Onegin“ . . .
4. Canzonetta für Streichquartett . . .
5. Auhalt ’sche Fest -Ouverture
6. „0 komm mit mir in die Frühlingsnächt “, L

Frank
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten
8. Vom Wörther See, Marsch

esteis
Hermann irmer.

. Suppe.

. Wagner . ;

. Tschaikowakjf
. Hammer
. Klugliardt.

ied
van der Stücken.
1 . Maillart.

. Schild.

Samstag, den 23. August 1902, Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Doppei-Konzert und grosser Ball,
Illumination des Kurgartens. — Festlich dekorirter

grosser Saal.
Um 8 Uhr Beginn des

DOFPEL - KOMZERTES
im liorgarten

9'/a Uhr : Beginn des
33 A . Tj  L E ©
Sämmtliche Säle sind geöffnet

Programm des Doppel-Konzerts:
Kur -Orchester

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Schön Auni“
2. La ronde de nuit , Charakterstück
3. Hochzeitsreigen , Walzer .
4. Dreigespräch zwischen Flöte, Oboe und

Clarinette . . . . . . .
Die Herren : A. Richter , Schwartze und

Seidel.
5. Neckerei , Polka -Mazurka . . , ,
6. Balleftnusik aus „Faust“ . .
7. Glückliche Jugendjahre , Potpourri .
8. Der flotte Einjährige , Marsch . . . .

Cooper.
Kontsky.
Bilse.

Hamm.

Jos . Strauss.
Gounod.
Sehreiner.
Eilenberg.

Kapelle des Nass . Feld -Art .-Reg . Nr. 27  Oranien
unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn J. Boul.

1. Siegesschwert , Marsch . Ferd , Meister
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . . Flotow.
3. „Noch sind die Tagen der Rosen“, Lied • . Döring.

(Solo für Trompete .) t
4. In der Venusgrotte , Walzer . . . Ricliardy.
5. Introduktion aus „Carmen“ . . . . Bizet.
6. a) Fliedensfanfare des 20. Jahrhunderts . . Najack.

b) Kaisergruss (für Heroldstrompeten ) . . Kosleck . i
7. Finale aus „Lohengrin “ . Wagner.
8. Sport -Marsch „Haben Sio nicht den kleinen

Cohn gesehen “ . . . . . . Einödshofer.
Anzug:  Promenade -Anzug.
Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden-

und Saison-Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige ) er¬
halten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen Abstempelun* ihrer
Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet, um 8 1/, Uhr beginnend,:

nur grosser Ball  in sämmtlicheu Sälen statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.

In beide Fällen wird von 7 Uhr ab der Knrgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Balle gestattet.

gegT Eingang nur durch das Hauptportal •
Städtische Kur-Verwaltung.
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Somreuberg
Bekanntmachunf.

« - hiesiger Gemeinde ist die Steile eines Hülfsfeld»
al  a  auf die Dauer von 2 Monaten zu besetzen.

^Geeignete hiesige Bewerber wollen sich unter Angabe
^ohnansprüche bis spätestens zum 22 . August l. I.
-wirtlich bei hiesiger Bürgermeisterei melden.
' Louueuberg. 15. August 1902.

ß2  Der Bürgermeister.
DM I . Vertr. : Bingei . Beigeordneter.
-— Bekanntmachung.

1 Die Bierstadterstrasie ist zwecks Herstellung von
. -̂Anschlüssen von Montag , den 23 . August l Js.

-,is auf Weiteres für den Fuhrverkehr gesperrt.
,b/  Sonnenberg, den 21. August 1902.

Die Ortspolizeibehörde.
In Vertr. :

bog ^ _ Bingel,  Beigeordneter.
^Prima Limburgev Käse,

> in ganzen Steinen pr. Psd . 35 Bsg --
Krystall- oder Hutzucker,

per Psd . 3 « Pf ., bei 10 Psd . 2 . 80 Mk.
Telefon 2165. C . Kirchner , 9436
Ŵ ritz ftr. 27, Eck- Hellmundstraße._ Adlerstr. 31,

T Dr . med. G. Selss,
prakt . Arzt,

für das gesammte IJaturheilwertfah ren
(aus Frankfurt a . M., Sandweg 2a ),

in Wiesbaden,
Sohwalbacherstr . 27 , I. Stock.
jeden Sonntag 11 —12 Uhr zu sprechen . 9807

«ie - dadeoer General-Anzeiger.

Montag , den SS . d. M ., lasse meine diesjährige
Obstcrescens versteigern.

Zujammenkunft2 Uhr: Felsenkeller.

4850

17. gahrgang

Bekanlltmachung.
Samstag , den 23 . August d. Js .. Nachmittags 3 Uhr,

werden in dem Verstcigcrungslokale Bleichstr. 1 verschiedene Modisten
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 22. August 1902.
213 Schra mm, Vollziehungsbeamter.

cttfteüem. Sprungr. u. Matt,
zu verk. Bleichstraße9, Hth.

177

Lamen Ltiesel -SoyteN U. -Fleck L.84V,
Herren- „ >> ,< „ fi,30.

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden. 8 G-hülfen.
Bei Bestellung durch 2 Ps.-Karte Abholung.

Firma P . Schneider,
Schuhmacherei , Hochstätte 31 , Ecke Mich-lsberg.

Ankauf von getragenem L-chuhwerk, Kleidern rc._17
iiwaaBWürinmiriSir^ w

Zurückgekehrt
Zahnarzt Funcke,

'Wilhelm Strasse 22 , 1.

* im ssaumls» Liat. Hahn-Weljkn.
Anmnthige , geschützte Lage , 375 rn Meeres¬

höhe. Wald sehr nahe u. groß . Viele Ruhe-

SPithkirkll-tzkldtt
an» ( auch Bau -Kapital ) SW!

von groher Bank unter den coulanteslen
Bedingungen.

Näheres durch den Vertreter 172

Carl Wagner, HartmM'asre5.
NB. Auch von Privat habe ich mehrere Posten

auf I. und II . Hypotheken an Hand

bäuke. Horrz. stanbfr Wege . Absolute Ruhe.
Schönes Badehaus . Freundliche Ẑimmer , gute
Psiege , mäsitge Preise . Beste
Näh . d. Lehrer HeSwig ._

Empfehlungen
4849

Nechts-Consulerrt Arnold
für alle Sachen . Schwalbacherstrasie 5 , 1

Sprechst. : 9—12' /?. 3 '/?—6'/, . Sonntags 10—12 Uhr.
25- jährige Thätigkeit in Rechtssache»

8800

Heute werden

;wei Pferde
nur I » Qualität I » ansgehauen.

M. Dt*esfe,
900  30 Hochstätte 30 . Telephon 2612.

Empfehle
Prima Rindfleischp. Psd. 56 Pfg.,
Roßbraten „ „ 60 „
Lenden „ „ 1 Mk.,
Kalbfleisch „ „ 65 Pfg.

Angnst Seel,
198 Bleichstr. 27.

Zwei Fahrräder,
1̂ Fabrikate, fast neu, spottbillig
zu verkaufen Röderstrasie 21
lEckaden). _ 199

Tüchtige Schneiderin
nimnit noch Arbeit zu Hause an
Bleichstroße 19, Slb . 2. 197

1 Posten fast neuer
Strohmatratzen

von 3 —38 M. an p. Stck., Tische,
Stühle von 1 M. an, vollst. Bett
25 M. und Sonst, mehr billig zu
verk. Römerberg 16, Part. 205

B'

c7>ar Neuvergolden von
^Spiegel u. Bilderrahme«
wird billigst ausgeführt. Auf
Wunsch komme per Karte ins Haus.
Hermann Kilo , Bierstadt,
Jgstadlerstraße9. 203

Tie berühmte „
Phreuol ogin  ofej«
d-Uiel Kops u. Hand- *•'- ft J
linien. ; SO?
Heleuenstr .12,1,
Iiur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends. 8462

Em gut erhaltenerHerd
zu verkaufen Platterstraße 1V bei
N . Krilt , Schlosserei._212

WIieltlMSprtt
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwcrk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasie 20, 2 bei Stieglitz

Junger HeizerZ
zum baldigen Eintritt ges. Solche,
die bereits in elektr. Centralen be¬
schäftigt waren, bevorzugt. Off. m.
Lohnanspr. u. G. G. 500 a.d. Exp.

/Ttesucht ein braves Mädchen für
alle Hausarbeit.

Frau Hchner , 207
. Kaiser-Friedrich-Ring 4, 1.

Verein für unentgeltliche»
Arbeitsnachweis

im Rath haus . - Tel . 2377
ausschließlicheBeröffentlichmig

städtischer Stellen.
«btheilung für Vtänucf

Arbeit finden:
Herrschasts-Gärtner
Glaser
Möbel-Schreiner
Schuhmachera. Reparatur
Möbel-Tapezierer
Hausknecht
Hcrrschaslsdiener
Landwirt!»chastliche Arbeiter

Arbeit suche»
Herrschasts-Gärtner
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Burcaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Einkassiercr
Hcrrschaftskutscher
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

palj»nttS0Had)tDrts„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Zeheader,

Friedrichstratze 40 Telephon 522 Friedrichstraffe 4«
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

mpfiehlt sich bei An « und Verkauf von Villeu , Geschäfts-
und Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter eoulanten Bedingungen.

Hocvhcrrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrich»!. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzägl. Speku-
lations.Ovjckt, Berhältniffe halber preiswerth zu verk. durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa , hochherrschaftlich. in feiner Billen-Lage. ist
Wegzuasbalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts - tt. Etagenhaus , i. Centruin der Stadt, mck
allem Comfort der Neuzeit ausgestatler, ist billig unter eoulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bisch-üsu. Zehender, Friedrichstr 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkanten durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch■ Büreau„Kosmos",Inh.Bischoffu.Zehender,Friedrichstr.40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eme Wohnung
von 6 Zimmer frei renlirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch ,
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verlaufen d.
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Wetzend.
Lochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts . , Blllcu-
u. Curlage Umstände halber billig zu ver kaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend sur
den billigen Preis von M. 55.000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhc, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr prcie werth zu verkaufen durch
Bür-a» „Kosmos ". Inh . Bischofs II. Zehender. Friedrichstr 40.

Haus mit flottem WirthschaftSbetrieb a. Rhein, Nahe
von Wiesbaden, ist Familienv-rhältniss- halber billig zu ver-
laufen durch ^ „ . „„
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff II. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohii-
ungen sofort zu lausen gesucht durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu gehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M 2000 Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sosort zu verkaufen
durch o7a9 W
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. J .bender, Friedrichstr. 40. |

Das lmmobilien»Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich, im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreissn , jede Auskunft
gratis.— Kunst- und Antikenhtndlung. — Telephon 2388.

gie ImMlicil- und gtutatijeUen-̂ seatur
von

J . iiL € . Flriiienicli,
Hellnnindstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und B-rkauf von Häuser,,. Billen. Bau¬
plätzen, Berinittelung von Hgpothekeuu. s. w.

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badcns, mit allem Comsort ausgest. Billa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 R'th. Garlen, sehr preizwerth sosort zu
verkaufen durch _ „ . ..

I . L C . Firmenlch , Hellmundstr. »6.
tzwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . St C Firmeuich , Hellmundstrage 51.
Eine Villa, Alwiiienstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Coniisrt ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Eonnenbergerstr,, nnt 50 Rth. Garten,
für 125,000 Rik. zu verkaufen durch

I . 8S  C Firmeuich . Hellmundstrage 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zlm.-

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2>Zi»l.-Wvhnungen tn
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Nein-Ueberschust von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem ll^ er-
schuß von ra . 1100 Mk., sowie ei» noch neues Haus sur 52,000
Mark, wo Käufer eine 3.Zimmcr-Wohnung vollst. frei hat, u»l
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8S  C . Firmeuich , Hellmuudstc 53.^
Ein neues chönes, mit allem Comsort ausgest. Haus, südl.

Stadtth , mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz.. 2mal 4-Zimmer.
Wohn in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rem
Ueberschuß von über i300 Mk. zu verk. durch

I . & S . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
2wei neu- Häuser, für Plctzgcrei eingerichtet, im Preise von

82. und 152,000 Mk., sowie 2^ neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk, z. verk. d.

I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäsisbetricb ge-

eianetcs Haus m. vcrscb. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
I verk. durch I . & E . Firmeuich . Hellmundstr. 53:

In der Nähe Wiesbadens ist ein HanS m. Wirtdschasl,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinverfaiidgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terra,ngröße 110 Rth.. preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers». verk. durch

I . L C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähr der

Taunusstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein ». Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitimg, Haltestellet . elekl. Bahn,
für 30 000 Mk., sowie eine Anzahl Penstons- u. Herrscha,ts>
Villen üi den versch. Stadt - und Preislagen .zu verkausen durch
7257 I . & <k . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

k a Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthetaienie , Coul.Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung
H ■ _ irs 11 ' Patent - u. teehn BüreauLouis Golie , Rh ei.bahnstr.4,P

4prozentigeS Hypotkekeukapital , 60 Prozentb. Taxe,
sowie Bauacld unter eoulanten Bedingungen fortw. z. verg. d.

H. Löb. Kellerstr. 22, I.
15 .00 « Mark f. 2. Hhpotheke. 4 '/, Prozent Zinsen, so.

fort zu verleihen. . . .
22 . 000 Mark 2. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, sosort

oder später zu verleihen.
23 . 000 Mark 1. Hypothek-, 4>/z Prozent Zinsen, sofort

oder späier zu verleihen.
2 « . 25 -, 30,000 Mark 1. Hypothek-, 4'/z Prozen

Zinsen. 60 Prozcnl d. Taxe, Privatgeld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypothek-, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.

d. Taxe, Privatgelo, 1. o. 15. October zu verleihen. .
3660 Mark , guter Restkausschilling, 4stz Prozent Zinsen,

1. Juli 1903 fällig, mit Nachlaß zu cediren. Alles Nähere durch
H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Filiale besserer Branche von cautionsfähigem Fräulein zu
übern gesucht. 88b , Kellerstr. 22, 1.

Rentables Geschäftshaus tn. Laden wird gegen
schuldenfreies Baugrundstück mit entsprechender Zuzahlung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb, Kellerstr. >2, 1.

Rentables Etagenhaus mit 2000 Mark Ueberschuß auS
1 Hand für 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl, zu Verl,
durch H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Geschäftshaus , großer Hoframn. Kellereien, nettes Hinter¬
haus 5000 Mark Rtiethe, größere Rcntaditität noch zu erzielen,
Ford'. 93,000 Bk., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d

H. Löb, Kellerstr. 23, 1.
Etagenhaus mit Vorgarten, Balkon. Einsahrt, Hosraum.

Kellereien, Mitteige-äude. Miethe circa 7000 M., Preis 120,000
Mark, 1300 Mark baar Ueberschuß, mit 10 —12,000M. An¬
zahlung zu verk. d. H Löb , kellerstr. 22, .

Bauterrain , circa 1 Morgen, Dotzheimerstraße, a Ruthr
300 Ak., zu verk. b. H . Löb , Kellerstr. 2- , 1.

Bautcrrain , über 1 Morgen, Ptatleräraße, a Ruth«
370 M., zu verk. d. H- Löb, Kellerstr. 23, 1.

Baute roin , über 4 Morgen, 30 Ruthen Mamzerlandstr.,
380 M. ü Rutbc d. H. Löb, Kellerstr 22, 1.

Villen -Banterrain , über 2 Morgen, ymter d. Guten-
bergsckule, 600 Pk. ü Ruth-, d. H . Löb. Kellerstr. 22 1.

Villen Bauplätze an fertiger «-trage, 900 Mark pro
Ruthe, zu verk. d. H- Löb» Kellerstr. 2t , 1.

Etageuhaus -Bauplätze mit oder ohne Straszenkosten zu
verk. durch H - Löb, Kellerstr̂22, 1.

Gutrcntablcs Haus , passend für Kutscher, Fudrunter.
nchmcr, mit Stallung , Remise, Hosraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypotheke eingetragen, für 70,000 M. zu ver.
kaufen durch H . Löb. Kellerstr. 22, 1.

Rentables Haus mit doppelten3-Zi»lmerw°hnungen,
ev. mit Einfahrt und Hosraum, mit guter Aiizahlniig zu kaufen
oder aeacn ein Haus mit guter Rentabilität, passend sür jeden
Geschäftsmann, mit 10- 12,000 Rlark Zuzahlung einzutauschen
gesucht durch H ^ Löh, Kellerstr. -2, 1.

«000 —12,000 Mark zum Ankauf von Restkauf-
schillina stehen vom 1. Januar ab 1903 zur Verfügung durch

“ H. Löb. Kellerstr. 22. 1.
6000 Mark gegen gute hypothekarische Sicherheit und

Schuldschein ev. Wcrlhpapiere mit 5 pCt. Zinsen alsbald zu
leihen oder den Eintrag zu cediren gesucht durch

* H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
Wein - und Bierwirthschaft mit Branntweinverkaus

und rum Lociiren eingerichtet, Nähe Wiesbadens, Hauptverkehrs-
straßeu. g. Bed. z. d. festen Preis von 48,000 M. zn verk.,
Anzahlung 6000 M., durch H . Löb, Kellerstr. 22, ^ ^

P £LtGIlt&etc . erwirkt
Ernst Franke,
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Freisinnige Volkspartei.
§onnnerSe §i

17. Jahrg,^

Unser

fittbet Samstag , den 33 . August , Abends von 8 Uhr ab, im festlich beleuchteten Garten und in den Sälen des
Restaurants „Waldeck" (Haltestelle der elektrischen Bahn: Waldhäuschen)

statt. Für gesellige Unterhaltung ist durch Musik - und Gesangs Borträge in jeder Weise Sorge getragen.
Hauptredner des Abends wird unser Landtags-Abgeordneter

Herr Dr . Mülleif -Sagan
jeitt. Zu recht zahlreichem Besuche werden unsere Mitglieder und Freunde der Partei nebst Familien herzlich eingeladen.

Der Vorstand des Wahlvereins.

I9i

V

Mn
M
m
M
w
M
W
M
n
M
w
V.
m
M
W

Kaiser-Äutomaten-Restaurant
Mark « Strasse

19a. - Sehenswürdigkeit Wiesbadens —
JErÖfEfftllllg t Sam «tajf, den 23. Anglist 1902,

gegenüber
❖ Neugasie . ♦

X\
Uhr.

Es kommen zum Ausschanks
Wiesbadener Germaniabräu Rhein- und Moselweine
Wiesbadener Kronenbräu Südweiße
Mainzer(Pilsner Brauart) Schaumweine
Kulmbacher Liqueure
Münchener. Kaffes und Chokolade.

Reichhaltige Auswahl in belegten iSrOdehem verschiedener Art, CiebSth,
s JEis etc.

Es ladet ein P. T. Publikum höflichst ein « . W . WfeininghauS.
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L Residenz -Theater.
Direction : Dr . phil. H . Rauch.
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Eröffnung der Spielzeit 1902/03: £
snüS? j!"??■’|Abends7 uhr.' So Ikdsn wir. . .
OÜOniay , düf ! d | „ j Lustspiel In 4 Akten von Lean Leipziger.

Montag, den1. Sepi., rffqnTnlTnAbends7 Uhr: 1 /lbLipilIl,
Schauspiel in 4 Aufzügen von Friedrich Franz v. Conring,

dai 5 Saisons

Zu gkß.Idtij!
Heute

vertheilen wir wieder unseren werthen Kunden die
übliche»

M Gmtis-Zugsöe»lA
und geben bei einem Einkauf von 3 Mk. cm

1Meter guten HchÄMKöff,
bei einem Einkauf von 5 Mark an

*|4 Dtzd. Kucheu-HuudtücherW
bei einem Einkauf von 10 Mark an

w 1 Itiiinitf ufftOtdie ~ma  T)
gratis!

Unsere Preise sind wie bekannt

auffallend billig.
Guggenheim&Marx,

am Schloßplatz 9637

Ĵ 0 \ 0 '%0 \ 0 %0 %0 %0 \ 0%
Um damit zu räumen £
en die noch vorhandenen Schnhwaaren

0 %

#%

0 %

Einsiuaptirung;
Comödie von A. Mars  und H. K e r o u 1,

,,ßm Telephon “ ,
Drama in 2 Akten von Jörde-Foley-Schönau.

ö « n rothe Hahn,
Tragicomödiein 4 Akten v. Gerhart Hauptmann.

Ecclesia triumphans,
Drama von M. Dreyer.

Passes,
Kindergeschichte in 1 Akt von M. Dreyer.

Stidiwahl,
Burleske von M. Dreyer.

Pater Jakob,
|4 Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

i . Carl Morre.
‘ Marquise,
> Lustspiel in 3 Akten von V. Sa r d o u,

„Die Kollegin “ ,
Schauspiel in 4 Akten von Herrn. Kätscher.

Ein Fallissement,
von B. Björnson.

Sonn wendtag,
Drama in 5 Akten von Karl Schönherr.

lieber den Wassern,
Drama in 3 Akten von Georg Engel.

Einsame Menschen,
Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Die Welt, in der man sich langweilt,
Lustspiel von Ed. P a i 11o r o n.

Graf Waldemar,
Schauspiel von Gustav Frey tag.

Bora,
Schauspiel in 5 Akten von Victorien S a r d o u.

Flottenmanöver*
Schwank in 3 Akten von Kurt K r a a t z und

Heinrich Stobitzer.
Die berühmte Frau,

Lustspiel von Schönt h an n. Kadelburg
Zwei glückliche Tage,

Schwank in 4 Akten von Schönt h an und
Kadelburg,
u. s . w.

Werden die noch vorhandenen Schnhwaaren
§ sr* aus dem Mainzer Restlager
bestehend aus:

Herren-, Damen- und Kinder-Stiefel . und
Schuhe von den billigsten bis zu den feinsten
zu ansterordcutkich billige» Preisen

sberkaufk. 9353
Mainzer Schuhbazar,

Marktstratze 11, Philipp Schönfcld, Woldgaffe 17.

<

c

Saal weihe!
Meinen ffrennde», Bekannten und Gönnern zur gefälligen Kennt

niß. datz die Einweihung meines nenerbauten Saales Sonntag , der
24 . Üatifindct, wozu ich Sic ganz ergebenst einladk.

Für gute Weine , kalte und warme Speisen , sowie reell
Bedienung ist bestens gesorgt. 485k

Friedrich Schrank,
Gastwirt !) „zum Deutschen Hans " i» Wehen.

Restaurant Lustig
Herderstraste 24.

Morgen Samstagr

Schlachtfest.

Sopma (Iv.  October 1902 ) .
Llll Petri vom Raimund-Theater in Wien (20 .—24. November 1902).

August Junkermann (Jubiläums-Gastspiel), (30 . Januar bis 2. Februar 1903)
Felix Schweighofer (4—7. December 1902).

Preise der Plätze wie gewöhnlich . *B^

Ä
IlSfll

Abonnementsbücherä 12 Bidets.
I. Rangloge . . Mk. 36.—.
Sperrsitz (1.—10. Reihe) . . . 24. .
Sperrsitz (11.—14. Reihe) . . " 18.—!
Nummerirter Balkon . . . . _ y._

Abonnementsbücherä 50 Billets.
I. Rangloge . .- . Mk. 142.- .
Sperrsitz (1.—10. Reihe) . . . „ 87.50.
Sperrsitz (11.—14. Reihe) . . , 65.—.
Nummerirter Balkon . . . . „ 32 .50.

Die Abonnementsbücher sind täglich vom 19. Aug. ab im Theater-Bureau zu haben.191

Morgens Wellfleisch ,Bratwurst , Schweine¬
pfeffer, mir Kraut. Es ladet sreuudlichst ein 214

Heinrich Xaistig 9
__ Restaurateur _

Hotkl-MüittMi Fnkdkilhsllsf.
Heute Freitag Abend:

Ui!itrLr-E<rri 66 rt
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-stiegt. No . 80 unter persön¬
licher Leitung des KapellmeistersE Gottschalk . 210
Kleine frische
Groste Brnch-
kkleik-
Aufschlag- ...

J » Mormmg <& Co, :
Eier per 2 St . 8 Pfg.

-- 4 .. 4 ,.
1 .. 1

Sch. »0 u. 40 P

Pn!irt-M «lt

I
_ _ Die  Directian : Dr . H. Rauch.

rxxi ?xxxxxxre  lsp
Caa/ \ )

_ . Klindkll-Hmil
Walkmühlstr. 13. Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Gröste, Biirstenwaare», als: Besen.

Schrubber. Ahseife- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürste» rc., ferner: Fiiffinatten , Klopfer . Strohseile:c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. §59
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Idcits-N>»>»vt>s.
fr  diese »uibrif bitten nur i
ühr Bormittags

^ * njercr Sxvettüo» einjulieietn.

Stellen-Gesuche.
SÄi5 perf. Büglerin sucht
§ Kunden. Daselbstw. Wasche
...m Bügeln angenommen
^ S)orMr. 4. 1 St . r.Gartnergehilfe , 23 I alt,

lucht fof. 0. spät, dauernde
Ztellg. Off-u. G.R. 9927 a.d.Exp.

STlfau  s . Wasch-Besch. (Prlv"
Ichwalbacherstr. 75, H. P. 10

Trüi7 ordenkl. Frau sucht Wa,ch-
E und Putzbeschäftigung. Stem-

- ^ -ch. 183
sucht Stelle zur
Aushülseo. sonstige

^Ike 20. Hmt-rh. Dach

Beschästigung 184
Adelbeidstr. 6g, 2 St.

Mä nnliche Uersonen.
"Zwei tüchttgeGlastrseskHen,
Rahmenmacher, sofort gesucht.

Gcbr . Neugcbauer.

S' erren verdienend.Verkauf u.Cigarren 2 70 M .pr. Mt.u.
mehr.Tabak-Compagniei.Hamburg.

_ 144/112

Jliigft Manu,
,jcht unter 16 Jahren, der Lust
hat, den Buchhandel zu erlernen,
wird unter vortheilhafter Be¬
dingung bei sofort. Vergütung ge¬
sucht. Offerten erbitte schriftlich
unter R. 0 . W.  an die Exped.
d. Bl. 9823
f£ in anstelliger junger

Bursche, welcher Lust
hat, die Buchdruckeret zu er¬
lernen, wird als

ftljtUng
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.Druckerei

des 9634

Weibliche Personen.
Lehrmädchen

wird unentgeltlich zur perfekten
Büglerin herangebiidet.
Neu-Wäschcrci IV . Rund,
83_ Römerberg 1._
fDn Lehrmädchen für Weiß.
^ zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182  Häfnergasse 5, 1.

Lehrmädchen
gegen Vergütung in angenehme
Stellung gesucht.

Firma Dietrich,
193 Neue Colonnade 12.
0 j. Mädch. k. d. Kleiderm. und
V Zuschn. erl. Friedrichstr. 33,
2 St . links. 18»
(£ m ticineä Mädchen für balde
\  Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 93

üngerrs MWen
zu einem Kinde für Nachmittags
gesucht Adicrstraßc 50. 1 r. 7865
Gewandtes Hausmädchen

sofort gesucht Taunusstraße33/35.
*26 Foerstemann.

Zweite Arbeiterin,
' sowie ein Lehrmäd-

Yen gesucht. II . Zahn,
Schwalbacherstr. 29.

EklrmDj-cs gejucht
. In der Nahe Wiesbadens kann

tin Fräulein das Kleidermachen
und Zuschnciden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
kechnung.
. Näberes  Expedition.
ê lcchiges Mädchenv. 15—16 I
kj für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
Flucht Schnlberq6, 3.  6875
sauberes Mädchen f. Bor-

mittags 2, Nachmittags 1
«tundc gesucht 9979

Kirchgaffe 11, Stb . l. 2.
hen zum Kleidermachen

je ! Mchelsberg 10, 2 St . 9651

UäilchcuymullVrußljN
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
stellen angewiesen.

64110 P . Geister . Diakon.

Perf . Schneiderin wünscht
Kunden Blücherstr. 20, P . 11

Arbeitsnachweis
für grauen

int Rathdaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermitieluiig.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

»bthcilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhncrinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rnfsarten:

Kmdersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

^ für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir»
sräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bercine.

Sonntags offen: 111/B—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

fr

I Zur kommenden Saison |

Zuschneide » und
Kleidermacheu

können junge Damen schnell und
gut nach leichter Methode erlernen.
Erfolg sicher. Emserstraße6, Anbau
1 Tr . Auch werden daselbst feine
Costüme, sowie einfache Kleider
gefanertigt.  9839

Wäsche in kleineren Varthien
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße17, 2 1._ 5814

^ss^ tälche wird zum Waschen u.
9056

Gianzbügeln angenommen
Heümundstr. 28, 3 l.

IlaM 0N- E " st» me werden ele-
£>UUilU ' gant und billig ange-
sertigt, Marktstr. 22, 2. 306
hHttäsaie zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts. 9500
/Diewandtc Knopflocharbei-

teri « empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition._ 7842
Äsüchlige
VI  Mod

Schneiderin und
Modistin empfiehlt sich in u.

außer dem Hause Sedanstraße 11,
1 St . l 5
Hille Tapezier - Arbeiten

billigst , mit u. o. Material.
9841 Ritter , Walramstr. 9.

empfehle:
Kachelofen modernster Ausführungu. Construction_

Kamine für Gas- und Kohlenheizung,
Heizkörper -Verkleidungen aus Kacheln,

kaminartig , combinirte Gasheizung.
Fertig aufgesteilte Oofen am Lager. 32

Renoviren von Oefen aller Art . TEJI
Einrichten alter Kachelöfen zu Dauerbrand bei billigster

Berechnung . »
A, Platz, Ofengesclläft, Dotzheimerstr. 14.

m
ffi/vuuiiiin

Braunkohflen - Brikeis.
Erstklassige Rheinische Marke.

|ry  Alleinverkauf für Wiesbaden ! “fSl
Ausserdem ,,IJnIon " -BrIket « zu billigsten Preisen . 14

Wilh . Linnenkohl,
— Fernspr. 527 . —

Ellenbogeng . 17._ Adelheidsfr . 2 a.

Junge Schnittbohnen,
per 8 Bfd .-Dose » 2 Pf -,

empfiehlt _ ^00Ph C.  Ernst , flflliiiiiiiblltiä.

Uggilebiltger si>knrrßchkr»zs-GtsrIli>>st.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennlniß, daß wir an Stelle

des Herrn Phil.  R o ß ko p f nunmehr dem Herrn .Johann Franz,
Spenglermcistcr in Astmannshausen , unsere Agentur sür Ast
mannohausen und Umgegend übertragen haben. Derselbe ist zur
Ausnahme von Versicherungs-Anträgen und zur Empfangnahme von
Prämiengeldernberechtigt.

Offeubach, im August 1902.
Die General -Agentur.

Berck & Hahn.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich
zur Ausnahme von Versicherungs-Anträgen sür genannte Gesellschaft
und bin zu jeder Auskunft über dieselbe gerne bereit.

Astmannshausen , im August 1902. 9933
_ Johann Franz , Spenglermeister.

Wein Wiesbaden.
Zu »nierem am. Samstag , den 23 . d. Mts , von Abends

8 '/, Uhr ab. im Schützeuyaus ( Restaurant John ) statt-
findendcn

© Familie « -Abend ©
laden wir unsere wcrthcn Mitglieder und Gäste frenndl. ein. 103

Ter Borstand.
KB. Besonder- Einladungen an die werthcn Gäste ergehen nicht.

Heinrich J , Mnid er,
Telefon 2557 . Schillerplatz 1.

empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Briketts rc. bei anerkannt besten
Dualitäten zu niedrigsten Preisen. _9324

Wegen Umzug verkaufe sämmtliche Rcstbestäude von

Filz-, Strohhüten und Mützen
zu bedeutend ermätzigtc « Preise «. 9354

Er . Schwerdtfeger, 12  Faulbrnnnen
straste 12.

JLanolin-
Seife mit dsm Pfeilring.

Kein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

rre* 25 pf«. iMyIinlabM Martinikenfelde.

wird garantirt durch die

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin -̂
achte man auf die Marke Pfeilring.

Haarsehneide -Mascbine «Volk. freund “ mit
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz-Etui,
zu dem Ausnahme - K Kfl fVsnrn «cg .Nachnahme - Falls
Preise von Mark ■*d .llUU <jje Maschine nicht gefällt,
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksfreund -Maschinc
soll in keiner Familie fehlen , warum . I.Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine^
erspart wird . 2.Jeder kann nach der beigegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden . 3.Wo eine
Maschine im Hause ist, kann keine ansteck Krankheit durch Uebertragung entstehen . In tausenden Famil.
hat sich meine Volksfreund -Maschine eingeführt . - Grossen illustrirten Katalog aller Art . Solinger Stahl-
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei . — Um Irr-
thümern vorzubeugen ^ wolle man meine Adj^ ŝ e_̂ euthch _ojTne_Abk|ümHT£_sch£mben1_

46/939

17. 3 «! l6M*

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 24. August 1902. — 13. Sonntag nach Trinitatis.
Markikirche „ gemeinde.

Militärgotiesdienst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Förster aus Frankfurt. Jahresfest des
hiesigen Gustav Adolfs-Vereins, unter Mitwirkung des evangelischen
Kirchengesangvercins. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Psr. Schußler.

Amts wache:  Herr Dekan Bickel.
Bergkirche

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Vecscnmeyer. Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Nach der Predigt Christenlehre
Abendgotterdicnst5 Uhr: Herr HilfspredigerMartin.

KB. Die Kollekte ist für die Seemanns misston bestimmt.
A in t s w o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
KB. Die Sonntagstaufen finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche statt

und sind Samstags Vormittags anzumelden.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Martin.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Skr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4.30 Uhrr Versammlung für junge Mädchen(Sonntogsverein).

Neukirchengemcinde . — Ringkirche.
Die Kirche ist noch geschlossen.  Kein Jugendgottesdienst.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Im großen Vercinssaale Platterstraße 2,
Herr Hilfsprediger Schlosser. Die Collecte ist für die deutsche See¬
manns-Mission bestimmt. Abendgottesdicnst fällt aus.

C l a r en t h a l, 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Am 31. August wird die Ringkirche wieder geöffnet  sein.
A m t Sw o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirch«Rr. 3.
Die Arbeitsstundendes Nähvereins fallen bis zum 3. Semptember aus.

Kapelle des Paulinenstifts.
Hauptgottesdienst Vormitt. 9 Uhr. Kindergottesdienst 10.15.

Pfarrer Lhristian.
Evangelisches Bercinshaus , Platterstraße 2.

Borm. 10 Uhr: Gottesdienst der Ringkirchcn-Gemeinde.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntags-
verein). Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschaftsstunde,
Ev . Männer - und Jünglings -Berei «.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde
Mittwoch, Abend 9 Uhr: Bib-lstunde. (Hr. Missionar Autenrieth).
Freitag Abend 8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spiele rc.
Montag Abend 8.30 Uhr: Turnen.
Dienstag. Abend 8 30 Bibelstunde.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, Ausflug nach Bleidenstadt. Abmarsch 12 Uhr vom Sedanplatz
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidclbesprechstunde der Jugend-Abth.
Donnerstag9 Posaunenchor.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag 9 Uhr Gebeisstunde.

Evaug «l.-L«therischer Gottesdienst , Ad-lheidstraße 23.
Vormittags9.30 Uhr: Lesegottcsdienst.

Evang .-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Obcrrealschule2. Stock, Oranienstraßc 7.

Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdicnst. Plärrer H-mpfing.
Baptisten -Gcmeiudc , Oranienstraßc54, Hinterh. Part.

Vormittags 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienst, Nachm. 4 Uhr
Hauptgottesdienst(Predigtthema: „Segnungen aus dem fluchwürdig¬
sten Palaste Roms ?").

Abend7.30 Uhr: Jungfrancn -Liebesmahl.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bei- und Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstundc des Gesangvereins.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. Stock).

Vorm. 9.80 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhrr
Predigt.

Dienstag Abend 8 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schweißer.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, den 24. Äug., Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale de»
Rathbauses. Thema: „Lern- leiden ohne zu klagen". Lied: Nr. 270,
Str . 1 u. 2; Nr. 242.

Der Zutritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 24. Aug., Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr, 86, 7, 8, 305.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.

Anglican Churcli of St. Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services:
Sundays : Holy Euch . 8 : Mattins , Choral Celeb. and Sermon, 11:

Evensong and Litany , 6.
Mondays: none.
Tues ., Thurs ., Sats . : Holy Euch. 8, followed by Mattins.
Wed. and Fri : Mattins & Litany 10.30, Holy Euch. 11.
Fri . and Holy -days . Evensong , 6.

Chaplain : Rev. E . J . Treble 36 Kaiser Friedrich -Ring.

Katholische Kirche-
Sonntag, den 24. August 1902. — 14. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius,
Erste hl. Messe5.30, zweite 6.30, dritte (Militärgottesdienst) 8, vierte

(Kindcrgottesdiknst) 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.80 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen 1496).
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.45 u. 9.15 Uhr.

6.15 sind Schulmessenund zwar Montag und Donnerstag sür die
Schule an der Bletchstraße. D-enstag und Freitag sür die am Blücher»
platz und an der Rheinftraße, Mittwochu. Samstag sür die an der
Luisenstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 5—7 und nach 8 Uhr, sowie
Sonntag von 5.30 an. Samstag 5 Uhr Salve.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe7.30, Kinder-

goitesdienst(bl. Riefle mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht (522).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 (Donnerstag in der

SchweliernhauSkapelle, Plattcrstr. 68) u. 8.15 Uhr. 6.15 sind Schul-
meffcn und zwar Dienstag und Freitag für die Eastelstraßeschule,
Mittwoch und Samstag sür die Lchrstraße-, Stiststraßeschule und die
Institute.

Samstag 5 Uhr Salve. 6—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

SM-Aiis»rrkii»f toegru GrsWsnfMdk.
Ia . Conserven u. Weine zu bedeutend reduzirten Preise«.

Fast neue Ladeneinrichtung billig zu verkausen. 9888
Mauritiusstraße 8. Caroline Baum.
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HU) oonstr . 18 , 1. Et., prachtv.
w » 4-Zimmerw. mit Eckbalkon,
Gas- u. Badevorricht., sofort oder
1. Okt. sehr Preiswerth zu verm.
Näh. Eckladen daselbst. 9913

Dorkstratze 4,
Wohnung ini 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Part , im
Laden. 154

3 Zimmer.
^ »crderftraste 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964
r« eerobenstratze 87 , 2 St.,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9- 3 Uhr. 7957

2 Zimmer.
^tldhnung , 2 Zimmer, Küche an

pünktliche Miethzahler zu
verm. Römerberg 20. 9551
(̂ tiftstraste 1. 1. Stock, schöne

Wohnung, 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde, Keller rc. auf
gleich oder 1. Oktober zu verm.
Näheres 1. Stock. 159

^konnenberg , Platierftr. 9ko. 1,
Neubau, sind schöne2-Zim.- ■

Wohnungen zu vermiethen. 9905
Wohnung zu vermiethen Villa

Grünthal, gelegen zwischen
Sonnenberg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Sept. oder 1. Okt.

Näh. daselbst. 109
9 ^ "ldstraste bei Dotzheim.

2 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer zu vermiethen. Näheres
Fr . Vonhause » , Dotzheim,
Friedrichstraße 4. 9127

1 Zimmer.
Ludwigstrafte 14,

1 großes Zimmer sof. zu verm.
Hth. Part . 190

schönes großes leeres
Zimmer zu vermiethen.

Näheres Mauritiusstraße 6,
1 links.

Uoekstratze 4,
Seitenbau, Parterre, Wohnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Part , im Laden. 153

Möviirte Zimmer.

AldnWk. 38, Pt..
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., event. mit Pension. 9753
SM biei'itvajje 60, Part ., erhalten

reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 97

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Betten) zu ver¬
miethen. 8385

Blücherstrafte 7,
Mtlb. Part . l. schön möbl. Zimmer
zu vermielhen. 49
/Qin schön möblirtes Parlcrre-
vi ' Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Balkon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.
sC(in möbl. Zimmer zu vermiethen.
Vi' Bülowstr. 11, 1 St . r. 120
/Cin sreundl. 2-fenstrizes Zimmer
^2 ni. 2 Betten an beff. solide
Herren bill. zu verm. Näheres
Heleuenstr. 7, 1 l. 98

Ĉ äfnergasse3, 2, erh. c. j. Mann
vj  billig Kost und Logis. 8640

Kllklßrche 33,
Part., nächst der Rbeinstr., schön
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen. 8861

^arlstr . 37 , 3 St . l „ möbl.
«4 Zimmer mit 1 auch2 Betten
zn vermiethen. 7737

Karlstratze 40 , 1 l.,
ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 9775

Kirchgaffe IS,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermielhen. 8334
«jlljauergaffe 8, Hth. 2 St . r.,

k. 1—2 Herren Logis erh.
194

^Kleinliche Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. <538

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
W't>ori6ftro6e 39, Mtlb. 3 r., erh.

ein reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 176

Nengaffe K,
3 lks-, erh. anst. Leute g. Kost
und Logis, a. f. g., wöchentlich
10 Mark. 196

J »»ger Mau»
erhalt Kost und Logis Oranien-
straße 4, lNetzgerei. 37

^chmgs-̂ litirnl
Wohnungs-Gesuch

Junges Ehepaar
sucht möbl. Zimmer mit Kochofen.

Offent. unter A. A. 700 an
die Exped. b. Bl._175
/einfach möblirtes Wohn- und
^ Schlafzimmer zu mielhen gef.
Offerten unter L. 42 an die Ex¬
pedition. _ 42

Wohnung,
4 Zimmer und Zubehöru. Werk¬
stätte, gesucht.

Offert, erbeten u. 6 . G. 67 an
Ae Exped. d. Bl. 67

Verniiethungen.
(Ikchiitzenstraste 3 (Stagen»
Vb*  Villa ), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43._ 8526
_ 7 Zimmer._
Mjer-Fckdr.'Mllg U,
1. und 2. Etage, ü 7 Zimmer

iBad rc., per sofort oder 1. Okt
'zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6  Uhr . Näh. Körner¬
straße 1, Part._ 6760
SĤ arkstraste 2V ist die Bel-
'T* Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz. u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639
(Ftchüyenstratzc 5 (Ewgen-
v Villa), mit Haupt- u. Neben¬
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder
Max Startmann , Dambach-
thal 43. 8525

TtimiMG 13,
vis -ä-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
Js . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh. im 1. Stock. 9086

I

6 Zimmer.
ALdolssallee 59 eleg. Hoch-
'"♦4 parterre, 6 Zim ., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324

AdetheWG 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspcicher,
Blcichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidsir. 90,
Parterre._ 6665
c?>>otzheiiuerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

_ 5 Zimmer _
Goethestr. 20,

2. Etage,
ist eine schöne5-Zimmer-Wohnnng
mit allem Zubehör zum 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näheres Part._ 9310
tfj & eilftcafce 3 , 5 Zimmer u.

reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part._ 7356

4 Zimmer

lldellieiifltc, §6
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P._6759

AdolfsaUee 57,
Bcl -Etage . elegante4-Zimmer-
Wobnung mit reich!. ,Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh, im Baubüreau No. 59. 8476
tXerbcrfnßfje 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

M

©ranieustr. 24,1.Etage,3
fein möbl. Zim., auch Salon-

und Schlafziui. sof. z. verm. 8879
^jltatterstraste 24 . Part .,
y*  schön möbl. Zimmer mit sep.
Eingang mit od. ohne Pension so
fort zu vermiethen._162

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
crh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Em eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Römerberg 23, 1 St . 8786

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Roonstraffe 12.
Part , links. _ _52

str. 10 , Vorder!,. 3 I.
erh. e. reinl. Arb. Logis. 160

xc;in junger Mann k. Theil an
^2- einem Z. h. pro W. 3 M.
nut K. Sedaustr. 11, H. r. 10  t
^rchulgasse 5, 2 Treppen, zwei
AJ  Schlafstellen zu verm. 185
ALchwalbacherstr 34 . 2 lks.,
w * Alleeseite, sch. möbl. sreundl.
Zimmer b. zu verm._21
Schwalvacherstrafte 37,
Mtb. 2 St . r ., kann reinl. solider
Arbeiter Logis erhalten. 62

öblirtc Zimmer zu ver-
miethen 8743

Schwalbacherstr. 55, Part.
(Kchwalbacherstr . 03 , Mh^
v ' Part., erh. e. r. Arb. Kost u.
Logis. 20

uuge, anst. Leute k. Kost u.
Logis erhallen Sciiiersteinerst. 9,

Htb. 1 Tr . r. Frau Malstt . 6869
^chützenhofstr . 2 . EckeLang-

gasse, sreundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
,¥ >e«fton Unkel, Emserstr, 20,
y*  elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._33

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

rzbeggstr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

_ Kaden._
Kelch« Aiu&ititnl|t 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nedenräumen, geeignet
für Drcgt>.7e od. best. Colonial-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733
rtl >oru?ffr. 1, Ecke Rhemstr.

jst ein schöner Laden per
1. Oct. zu vermierhen. Näh. da¬
selbst bei Nathgeber . 4374

Mauririusstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Kl. Lade«
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl.

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Näume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraste 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

Stallung für 1 u. 2 Pferde,
Wagenremiseu. etwas Futter¬

raum zu verm. Oranienstr. 33. 186
Schöner grosser Heller

Keller
als Lagerraum u. dgl. mit be¬
quemem Eingang billig zu verm.
Helenstrafze 2 , Part ., Ecke
BleicNstr._152

Für Bureau
oder sonstige Gefchäftszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._

als Lagerraum zu

7594
vermiethen

Rheinstraße 44.

3u verkaufen ein zweistöckigesWohnhaus mit Frontspltze u.
Garten, gelegen in Eltville , im
Preise von 14,000 M., Anzahlung
3—4000 M„ bei 166

Johann Seher , Eltville.
Mmi»

mit Werkstätte zu kaufen ge-
sucht.

Offerten mit Preisangabe unter
G. J . 66  erbeten durch die Exped.
d. Bl._ 66
0 chön gelegenes Baugrundstück,verlängerte Parkstraße, billig
zu verkaufen. Offerten u. 8. G.
9915 an die Exped. 9915

Bessere Wittwe
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingau od. Pfalz Weinfiliale od.
Weinrestaurantmitleilen od. über¬
nehmen. Gefl. Off. unt. 8 . W.
9439 an die Exped. d. Bl. 9442

Suche per sofort ei»

Haus
für Engros - Geschäft zn
miethen.

Ang . der Räumlichkeiten
u. d. Preises u. Off . u. Hand¬
lang 9831 au die Exped
d. Bl . 17

Wshiliingß-NchUis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischoff L Zehender,

Frtedrichftr 40 ,
Telefon 522.

Immobilint,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung >0N 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirten
Zimmern, Nitlen etc.

Mlerin Düsseldorf a.l Rhein
Tli oder Umgegend eine hochfeine

Herrschaft!. Besitzung, Ritter¬
oder Schloßgul, Villa, Hans.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertlauensvoll an
die seil 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Lffcr-Koes4 (So.,
Düsseldorf.

9C3T  Prima Referenzen.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Ohrlochsteche,igratis.

aterueu,
sturmsichere,

in allen Sorten u. Grössen
vorrätfcig, zu billig . Preisen

a M. Rossi,
Metzgergasse 3.

9844

Bei mangelhafter Verdauung . Appe-
itlosigkeit ,Verstopfung , bei Haemor-

rhoiden , Leber -, Gallen - und Blasen¬
leiden , ' sowie bei Hautausscklägen

aller Art benutze : *

Apotheker Schultheiss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.Rhamnipurjh.0,05Extr.R.p.)
welche ohne jede unangenehmen und
schädlichen Nebenwirkungen die un¬
reinen Säfte aus dem Körper aus-
scheiden . — Echt zu haben in Blech¬

schachteln ä M. 1.—.

in der Taunus-Apotheke u.
in der Fiiialapotheke in
Ronnenberg._ 1013/45

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
Radebenler Lilienmilcli-Seife

v. Berguiaan «StCo .,
4482 Radebcul -Dresden.

Säintzmarke: Steckenpferd.
5 St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften,

Schwarz Uhr
auf dem Wege Luisenplatz, Kirch-
gasse, Emserslraße, Sedanplatzverloren.

Abzngeben gegen Belohnung
Sedanplatz 2, 2._ 180
Jitlff »3cß' Blurstock., Timermann

Hamburg, Fichtestr. 33,

Eine lederne
Aktenmappe

mit Inhalt , wahrscheinlich in der
Nahe der Kronenbraucrei(Sonnen-
bergerstr.) irrthümlich liegen gelassen.

Adzugebcn gegen Belohnung
Riehlstr 11, 1 r. _179

sgevamme
Emma Weiss,

staatlich geprüft.
50 Kl Burgstraste 2 , 3.

gegen Blutstockung. “
50 * Erwig , Hamburg,
463/82 Bartholomäusstra6e 57.

Phrenologiu
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 r. 9937

C . JPorfczeiil,
Bheinstrasse 55. *■'

Germania»Drogerie.
Kaiser-DMimnia

Nhei » strafte 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 17. bis 23. August:
Die

Uordiandreise
des deutschen Kaisers.

Täglicks geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:
Abonnement.

EmLoxiiiietki-Ltojihlc»-
sllhNttk
schirr, sowie ein Viktoria-Halb¬
verdeck, bocheleg., 1 Viktoria-Halb-
verdeck mit Aufsatz zu vk. 'Näh. Exp.
_178

Am Abbruch Neugasse,
Ecke Friedrichstraste,

sind Bruchsieilie, Wand- u. Balken¬
holz, sowie große Fenster bill. ab-
zugeben. P . Lerch. 164

Billard!
Ein noch neues Dorfeldcr'sches

Billard mit allen Zuthaten billig
abzngeben. Off. u. W. 8. -4851
an die Exp, d. Bl._ 485t

Kl. Kistch a
für den Postversand suchen

C. BartclS SS  Büttner,
192_ Schützenhofstl. 2._

chöner Kinderwagen zu verk.
Kummir , Hellmundstr. 43, 2,

187
S
6%  vcrfchießbare Handkarren, für
&  Bäcker, Atetzger, Milch- und
Flaschenbierhändler geeignet, billig
zu verkaufen
189_ Nerostraße9, 2 St.

Tandem -Fahrrad,
sehr gut erhalte», billig zu ver¬
kaufen 144

Noonstr. 8, Pt . r.
fEiii Sopha (Halbbarock), neu,
^2- Bezug wählbar, billig zn ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziercrarbciten an-
genommen._ 7023

KWtkltascheilsoM
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916
_ Schulgasse 4,

Ein GlasaWuß,
2,50 m breit, 3,00 m hoch, sowie
ein Pianino und ein Büffet,
1,00 m hock), 1,30 in breit, zu
verkaufen. Näh. Metzgergasse 32.
_ 9496

Verschiedene

Ziehkarren
zu verkaufen 9468

Hochstätte 86.
3L,n gut erhaltener « indersitz-
" wagen billig zu verkaufen
Wörter . 10, 2 St . 100

Kartoffeln,
dicku. mehlreich, Kumpf 09 «.
Liter Brenuspiritus 25 Pst, ^

Knapp , Sedanvlan 7 "
Gebrauchter guter

R-htt- N. Milchmm
zu vertan en. Hele ncnstraße jq

Ei » Pserd ^ •
mi. Schneppkarren und ©ef4.ir
?u verkaufe,1Biebrich a./Rb -m
Armenruhstraße 22. *:

1 Federrolle?
20 Str. Tragkraft, 1 Wagen für
Milchhändler geeignet, zu verka.i
Wellritzstr 33. Laden. “3

Paineu*| nl|trin
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefabr-«
in koinpl. Zustand billig zu 0t ‘.

Lniscnstr . 31 1,, Menr -̂

TIÄlfT
Coupeeauslatz(sehr geeignet für

Arzt) seür preiswerth zu verkaufen
Näh. Uorkstraße 10. 9393
Eine Anzahl " '
gebrauchte Fässer,

'/s -Stück rc., sind zu verkaufen ^
117_ Adelhcidstraße 11,
Oaden - Elnr., Gestelle, Lüster!
~ Büsten, Spiegel rc. w. sehr
billig verk. A. Maaß, Gr. Burg.
straße8._ 102
tc .m gut dressirter Jagdhmrd!
As  rein - Weimaraner Rasse, „»
zweiten Felde stehend, schön ge.
baut, ist zu verkaufen. Derjelbe
würde aus Verlangen auch aus
Probe überlassen. Hofliesemnl
Wilh . Wendel , Weimar. 4843

Wegen kinriWng
eines Lodens

sind gut erhaltene Thürcn uni
Fenster, 2,00X1,10, mit Soud-
sleingewänden und Jalousieläden,
sowie ein Ofen mit Schutzmaulel
iullig zu verkaufen Wellritz-
strasic 30 , 1._64
(fcu , Doppelip.-Wagen zu verk

Wellritzstr, 43._9 b80
8ast neuesg.Herren-Rad j.bill. zu verk, Röderstr. 4l , 1,
tägl, bis 3 Uhr Nachm, anzusehen.
_9953

Ei » gebr. Bett
billig zu verkaufen Westendstr. IS,
2 gt .V _ 9955

rciuerkarrirche », gebr.. z.
verk. Blcichstr. 19. 166!S -v

risch gepflückte Birnen billig
zu verkaufen Sonneubrrger-25

F
straße 21.

Wtlldicihdilh,
17 Hi-m mit Stützen u. Kendel,
versch. Zimmerthüren u. Glasab-
schlüssc.Fahrrad-Gaslaterue, Musik-
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Ttzür mit
Rahmen 2.30X 1,20  innen eisen¬
beschlagen, zu verkaufe». Släherez
im Verlag. 8699

graues Jacket (Seiden-
futter),sch. Bolero -Jäckchen,

bl. Kleid für mittl. Figur billig
zu verkaufen
140_ Bleichstr. 24, 2. ^
(Silit fttllllt DiillgK

zu verk. Helencnstraße 5._J38
Ein fast neuer 148

Kücheuschraltk
bill. zu verk. Westendstr, 5, Stb.3.

1 gklrr. Kastemolie,
passend für Viehhändler, billig zu
verk. Stei ngasse 13,_If”

Südweiu- und Cognak-w
süsser, frisst) geleert, in allen!

Gr öß, zu verk. Albrestitstr.32. 8335  ^
ut gearbeitete Möbel , lack, und

w pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparnis der hob. Ladenmiethe sehr
billig zn vwkaufen: Bollst. Bette»
60- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M., Spiegel'
schränke 80- 90 M , Bertikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28 —38M.,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen'»
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M-,
Sophas, Divans, Ottomanen 2v
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bi»
16 M.. Sopba- und Aurzuglische
(polirt) 15- 25 M., Kü peu- un°
Zimmertische6—10 M , Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicg-
5- 50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauke»
straße 19._ _

neues Fahrrad , erst eine
>2- Woche in Gebraust), mit Freu
lauf und Rücktrittbremse, der hohen
Uebersetzung halber billig zu ver¬
kaufen.

Daselbst eine Handkaineka.
6X9 , noch säst neu, auch billig
abzugeben.

Näh. Frankcnstr. 5, mech. Werk¬
stätte. I . Becker . 9575
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